
4
. Mage Mm Mestladener Tagklatt

Uo . 87 . Morgen - Ansgalre Freitag , den 21 . Februar . 44 . Jahrgang . 1896 .

einziehen würden , die einzigen sieht , die an Beredsamkeit
und Kraft den antisemitischen Rednern gewachsen sind .
Wahrscheinlich wird er auch den Ausgleich mit Ungarn nicht
mehr dem jetzigen Hause vorlegen , denn wenn er auch auf
die Majorität zählen kann , würden die Antisemiten doch die
Verhandlungen ins Unendliche ziehen und durch ihre Be¬
schimpfungen den ungarischen Nationalstolz aufs Empfind¬
lichste beleidigen .

Haltung der Bischöfe zu frondiren begann . Allmählich ver¬
schärften sich die Meinungsverschiedenheiten zwischen den
beiden Parteien , es wurde ein neuer Katholikentag ab¬
gehalten , auf dem es zu einem vollständigen Bruche kam :
die städtischen Katholiken konstituirten sich als christlich -
soziale Partei unter der Führung Luegers und Liechtensteins ,

wahrend
der Adel und die Bauern konförderativ - katholisch

Dazu gesellte sich in letzter Zeit eine vierte Fraktion :
die deutsch - nationalen Antisemiten unter Steinwender , die
nicht minder gegen die Slaven als gegen die Juden an -
kampfen . Auch sie verfolgen stark pangermanistischc Tendenzen .

i o -
n letzten Jahren ist es nun Lueger gelungen , diese

» Fraktionen zu einer Partei zu verschmelzen : „ die Vereinigten
Christen ; der Nuntius Agliardi nahm sie in seinen Schutz
und veranlaßte sogar die Klöster , ihnen bedeutende Summen
für Wahlzwecke zur Verfügung zu - stellen . Wie mächtig
die Partei geworden ist , geht am deutlichsten daraus her¬
vor , daß sie bei den letzten Gemeindcrathswahlen gerade
2/s .

aller Mandate gewann und von den 15 Tagesblüttern
Wiens deren 8 besitzt , während sie vor 6 Jahren noch kein
einziges in Händen hatte .

Wie verhielt sich nun die Negierung zu diesen Parteien ?
Unter dem Ministerium Taaffe wurden die Antisemiten nicht
verfolgt , weil Taaffe durch dieselben einen Druck auf die
Liberalen ausüben wollte . Graf Badeui führte sich so zu
sagen durch die Nichtbestätigung Luegers ein , den der
Gemeinderath bekanntlich mit zwei Drittel aller Stimmen
zum Bürgermeister wühlte . Dr . Lueger hatte sich indeß beim
Kaiser unmöglich gemacht durch seine Angriffe gegen die
Ungarn und seine beständigen Verdächtigungen aller Regierungs¬
beamten bis an den Hof hinauf . Als dann Lueger dennoch
zum zweiten Male gewählt ward , wurde der Gemeinderatü
aufgelöst .

Seitdem wird der Kampf nur noch erbitterter geführt ,
Lueger und seine Partei entfalten eine rege Wahlagitation .
Die Wuth wendet sich zu gleicher Zeit gegen die Polen und
^ uden . Charakteristisch bei der Bewegung ist die Ein¬
mischung der Frauen , deren bis jetzt wohl mehr als 60,000
an den zu Ehren Luegers abgehaltcnen Versammlungen
lhellgenommen haben . Die Negierung zieht nun die Wahlen
hinaus , weil sie auf eine Spaltung in der antisemitischen
Partei hofft . Ein Drittel der Gcmeiuderäthe wird jedoch
von den Beamten gewählt , die es in Oesterreich , wo d - --
Adel mit seinen Privilegien nni > kae « wptupnal allein

maßgebend sind , noch zu keiner ihres Standes würdigen
Anerkennung gebracht haben . Um nun diese für sich zu ge¬
winnen , miff Nahens noch vor den Wahlen einen Gesetz¬
entwurf einbringen , wodurch ihr Gehalt um 30 pCt . erhöht
würde . Ueberdies unterhandelt die Negierung mit einzelnen
Fraktionen , deren Mitwirkung sie sich durch Zugeständnisse
zu erwerben sucht .

Wird nun der Ministerpräsident die gehoffte Majorität
für die Bürgermeisterwahl zusammenbringen ? Die Sache
ist sehr zweifelhaft . Aber im Parlamente kann Baden ! auf
eine gesicherte Majorität rechnen , da von den 351 Ab¬
geordneten nur etwa 50 antisemitisch gesinnt sind . Der
Grund hiervon ist ein doppelter : in dem Parlamente herrschen
die nationalen Strömungen vor , die Abgeordneten werden
vom rein nationalen Standpunkte aus gewählt , anderer¬
seits beruhen die 100 Mandate der liberalen Partei auf
einer künstlichen Wahlordnung . Eben deshalb ist aber die
letztere machtlos und nicht im Stande , eine Volksversammlung
abzuhalten , da hinter ihren Abgeordneten nicht der große
Haufe steht . Die Antisemiten beherrschen dagegen trotz
ihrer Minorität das ganze Haus durch Dringlichkeitsantrüge ,
Interpellationen und Angriffe gegen die Parlaments - und
Kabinettsmitglieder . Graf Badeni will deshalb mit größter
Beschleunigung die Wahlrefom durchführen , weil er in den
sozialdemokratischen Abgeordneten , die dann in das Haus

Der Antisemitismus in Wien .
( Von unserem Wiener Korrespondenten .)

Der Antisemitismus hat in der jüngsten Geschichte
Wiens eine so bedeutende Rolle gespielt und wird , allem
Anscheine nach , bei der bevorstehenden Bürgermeisterwahl
bei den Verhandlungen über die Wahlreform und dem Aus¬
gleich mit Ungarn dem Kabinett Badeni noch so viele
Schwierigkeiten bereiten , daß die Frage über seine Ent -
stehimg und Entwicklung in Oesterreich wohl von all -
gemetnem Interesse sein dürfte . Die Nichtbestätigung
Dr . Luegers als Bürgermeister von Wien hat eben der
Opposition neue Nahrung geboten und zwischen den sich
befehdenden Parteien einen Kampf aufs Messer herbeigeführt .

Die Antisemiten - scheiden sich zur Zeit in mindestens
4 Fraktionen . Im Anschluß an das mächtig aufstrebende
Deutsche Reich und ankämpfend gegen das Eindringen
deutsch - feindlicher Elemente entstand zuerst eine pan -
germanistische Bewegung , welche von dem damaligen Ab¬
geordneten Schönerer zu Anfang der achtziger Jahre in
Scene gesetzt wurde . Dieselbe erstreckt sich jedoch mehr auf
die Kreise der Intelligenz und namentlich auf die Studenten
und jungen Professoren . Da die Partei einen reinen
Rassen - Untergrund hatte , fand sie außerhalb der Universitäten
nur insofern Anklang , als sie zugleich antisemitischeTendenzen
verfolgte . Wie die Bewegung schon im Erlöschen war , er¬
schien Dr . Lueger auf der Scene .

Unter den allmächtigen Liberalen , die seit 1848 am
Ruder waren , entstand damals in Wien eine aufstrebende
demokratische Partei . Dr . Lueger , Dr . Kronawetter und
Dr . Mandel waren ihre Führer . Diese demokratischen Ab¬
geordneten wurden von der jüdisch - liberalen Presse , die zu
jener Zeit alle Blätter Oesterreichs besaß , aufs Heftigste
angegriffen , trotzdem sie nur die Konsequenzen des Libe¬
ralismus zogen . Während Dr . Kronawetter auf rein
demokratischem Standpunkte verharrte , wandte sich Lueger
gegen die Liberalen ; er sammelte die antisemitischen Elemente
und gab der Bewegung ein soziales Programm , indem er
den Kampf gegen das mobile Kapital aufnahm . Die Fraktion
wuchs rasch an und verbreitete sich tief ins Volk , wo sie
vor Allem den Kleingewerbestand ergriff , der von dem
Großkapital am meisten zu leiden hatte . Ihre Anhänger
waren pure Antisemiten , und ihren Angriffspunkt bildete die
liberale Presse .

Doch fühlte Lueger bald , daß für die Dauer die Partei
kein Programm hatte , und suchte daher Fühlung mit dem
Katholicismus . Er setzte sich in Verbindung mit dem Prinzen
Liechtenstein , dem Führer der rein katholischen Fraktion , und
erschien als Redner auf dem großen Katholikentage , der in
Wien abgehalten wurde . Eine Zeitlang gingen nun
Katholiken und Antisemiten Hand in Hand , bis der niedere
Klerus , von der Bewegung hingerissen , sich vollständig der
Demagogie in die Arme warf und gegen die konservative

Ans KnnS und Kebe « .
* » Kundert Grabdenkmäler und Epitaphien noffiui -

ifchrr Grafen und Fürste « in Kild « ud Mort . " Der
„ Verein für Nasi

'
auische Alterthu msknnde und Ge¬

schichtsforschung " veranftaltete gestern Abend , 6 Uhr , im
Restaurant „ Tivoli " einen Vortrag über obiges Thema . Nach den
Ausführungen des Redners , Herrn Major a . D . Kolb , ist die
Zahl der im ehemaligen Herzogthum Rasian noch vorhandenen Grab¬
denkmäler und Epitaphien der nassauischen Dynasti sehr gering .
Idstein besitzt deren 8 , Weilburg und Wiesbaden
( Museum ) haben je 1 Grabdenkmal anfzuweiseu . Es ist
also umso mehr auzuerkennen , daß Graf Ludwig , welcher im
Jahre 1605 den gesummten Walramischcn Besitz vereinigte ,
in der Zeit bis zum Jahre 1630 , ehe der dreißigjährige Krieg
die nassauischen Grafschaften heimsnchtc , die sämmtlichen damals noch
vorhandenen vielen Grabdcnkniäler , Grabsteine und Epitaphien
durch den Maler Heinrich Dors in Weilnau sammeln und
nbküuterfeien ließ . Der genannte Graf ließ auch durch den
Registrator I . Andrcae von 1596 ab die Genealogieenbücher
anlegen und schuf damit die Grundlage einer auf Urkunden
begründeten , wirklichen Geschichte des nassauischen Hauses . Im
hicstgen Archiv besinden sich das neunbändige Werk . Andrcaes
und da « dieses ergänzende Epilnphicnbuch des Malers Dors ,
das 77 Zeichnungen des Meisters enthält . Der Idsteiner Archivar
v . St . George fertigte 1768 eine Kopie de « Epitaphien buche ?
und der Zeichnungen des H . Dors , die sich in der Landesbibliothek
befindet . Verschiedene Fehler in den Zuschriften bezeugen jedoch,
daß v . St . George die Epitaphien nicht lesen konnte . Das Epi -
taphienbuch wurde im Laufe der Zeit ergänzt . Abgesehen von dem
historischen Werth der Zeichnungen des Malers Dors , sind dieselben
namentlich inknlturhistorischer Beziehung interessant . Trotz ihrer Lücken¬
haftigkeit giebt die Zusammenstellung ein getreues Bild der Entwick¬
lung der ritterlichen Trachten von Mann und Frau vom Beginn
des vierzehnten bis zur zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts .
Das Material ist im Anfang der Sandstein in seinen ver -
schiedencu Farben , später tritt der Marmor hinzu . — Redner hat
von sämmtlichen Zeichnungen und Malereien des EpitaphienbuchcS
? » ? ' E« l .augefertigr , die er der Versammlung vorlegtc . Sie stellen
104 Epitaphien , 7 Kirchenfenster und 2 Wandgemälde dar . Die
Kopieeu veranschaulichen 9 Epitaphien , 5 Kirchenfenster und

auch Reit - und Fahrradsport . Eine Geliebte besitzen sie nie . Sie
begnügen sich damit , irgend einem fetten Gretchen die Cour zu
schneiden . Allerdings würde es ihnen schwer fallen , Prachtstücke zu
finden . Ich kenne wenig Länder , die so arm an hübschen Gesichtern
sind , wie das badische , hessische und pfälzische Deutschland . Mitunter
trifft man wohl eine Schönheit , hehr und rein wie ein Marmor »
bild , aber auch ebenso kalt ; die Anderen sind nicht werth ,
daß man sie ansähe , selbst nicht wegen ihres Putzes ,
dessen sich das geringste unserer Nähmädchen schämen würde .
Die Theater und Konzerte beginnen um halb sieben und
enden um zehn . Der Abend verläuft immer ruhig unter dem
wachsamen Auge der Schutzmänner , und lärmend die Straßen zu
durchziehen , ist für die deutschen Studenten ein unbekanntes Ding .
Ihre eigentliche Leidenschaft , auf di - sie so stolz und eifersüchtig
find , ist der Zweikampf . Aus dem nichtssagendsten Grunde den
sie stets r « suchen begierig sind , fordern sie sich . Am andern Tage
begeben sich die Gegner , umringt von ihren Sekundanten , in die
d ' krzu bestimmte Kneipe , die sich im Weichbilde jeder Universitäts¬
stadt befindet . Man befestigt ihnen ein Metallgitter vor den Angen
und Eisenplatten an Hals und Brust ; bann bewaffnen sie
stch , mit langen Rapieren , die oft rostig sind und nie »
mals geschnitten haben . Nun führen sie schnelle Rund »
beweguugen aus und suchen sich gegenseitig die Nase zu zerschneiden ,was den Höhepunkt der Kunst bedeutet , aber sie kommen nur dazu ,
sich eine unbedeutende Wunde auf der Backe bcizubringen . Dann —
welche Tollheit eines Besiegten ! — ist dieser stolz auf seine Wunde ,
hundertmal glücklicher , als der Sieger . Er klebt sich ein Stück
schwarzes Pflaster auf die Backe und macht während mehrerer Tage
ganze Stunden lang das Trottoir unsicher , bis alle Welt ihn ge -
höng gesehen hat . Gestern traf ich so einen , der fein Pflaster herum¬
führte . „ Warum Haden Sie sich geschlagen ? "

fragte ich ihn . — „ Ich
hatte erst sieben Schmarren "

, erwiderte er , „ und ein Weib hat mir
gesagt , ich wäre noch zu schön !"

* 3 « r « « geblichen Gntdecknng des Nordpols . Der
bekannte Nordlandfahrer Julius Payer in Wien hält , wie schon
gemeldet , die Nachricht von der Entdeckung des Nordpols durch
Nansen für entschieden unglaubwürdig und begründet die « in der
„ N . Fr . Pr ." ausführlich . Heber die wissenschaftliche Bedeutung ,
die eine Erreichung der Nordpols haben könnte , äußert er sich wie
folgt : „ Hat Nansen wirklich den Nordpol erreicht , so ist da «
Resultat ein unvergleichliches , und selbst das ist noch zu wenig gesagt .

Deutsches Deich .

Konfrktionsarbeilerfrage . Zur Erklärung der
Mißstände in der Berliner Konfektionsindustrie verdient noch ein
Punkt besonders hervorgehobeu zu werden , der allerdings auch in
den Reichstagsverhandlungen neulich schon erörtert worden ist .
Wenn in Berlin die meisten Arbeiter in der Hausindustrie beschäftigt
wurden und die Werkstätten sich nur wenig entwickelten , so liegtdies zum Theil daran , daß die Arbeitgeber für die in der HauS -
" ' bustrie Beschäftigten keine Beiträge zur Kranken - und zur
^ nvaliditats - und Altersversicherung zu zahlen haben . Während
4- Jp - >ni Düsseldorfer Bezirk bereits vor zehn Jahren
durch Gemeinde -, Kreis - oder Provinzial - Statut die AuS -
dehnung der Krankenversicherung auf alle Hausindustriellen
erfolgt ist , und neuerdings auch durch Beschluß des Bundesralhsdie Versicherungspflicht gegen Invalidität und Alter auf die HauS -
tteber und Wirker im ganzen Reich ausgedehnt wurde , besteht fürBerlin noch jetzt keine Bestimmung , wonach sich die Krankenversicherung
auf die in der Wasche -Fabrikation undKleider - Koiifektion beschäftigten
Personen erstreckt . Warum , so fragt die „ N .- Ztg ." , sind im Diiffel -
^Ä -r Bezirk , wo Tausende von Heimarbeiterinnen in der Konfektion
beimaftigt finb , letzt feine Ausstände aufgetreten , warum sind dort die
Verhältnisse dieser Arbeiterinnen erträglich ? Weil dort die Gemeinde »
Verwaltungen und Behörden weitsichtiger waren und rechtzeitig vor »
gebeugt haben .— AnsH a m bürg wird gemeldet , daß hervorragende
dortige Firmen , darunter Esders u . Weltmann , die F o r d e r u n g en der
Arbeiter ttnb Arbeiterinnen in ihrem vollen Umfange a n -
erfaunt lind sich außerdem bereit erklärt haben , versuchsweise eine

BetriebSwerlstatte emzurichten . Im Ganzen beträgt die Zahl der
Arbeitgeber in Hamburg - Altona , welche sich mit den Arbeitnehmern
gentnflt , 10 . Es streiken zur Zeit noch ca . 200 Schneider und
Schneiderinnen .

Kus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 21 . Februar .
— Z « r Erinnerung . Am 21 . Februar 1828 ist der in

unserer Zeit vielleicht am meisten genannte Minister , der preußische
Finanzminister Johanne « Miquel , geboren . Bereits 1864 war
er Mitglied der hannoverschen Kammer , 1865 Bürgermeister von
Osnabrück . Seit 1866 war er Mitglied des preußischen Ak>-
!eordnelenhauses , des norddeutschen und folgenden deutschen Reichs -
E preußischer Fiuaiizmilu ^ er .

^
M ^ K ? ? !!.,Frankfurt a . M . und

um das Zustandekommen der deutschen Reichsjustizgesetze und ist nod )
mehr bekannt geworden durch seine Thätigkeit als Minister . Er
gehörte der nationalliberalen Partei an , zu deren glänzendsten
Rednern er zählte .

— Wiesbadener Klub . Das berühmte „ Ei des Kolumbus "
feiert immer noch seine Wiederauferstehung , und es giebt , kaum
sollte man es glauben , auch heute noch Dinge , die dem bekannten
„ längstgefühlten Bedürfiiiß "

entgegenkoinmen . Das wurde uns
wieder klar , als wir den Prospekt zur Bildung eines neuen
Klubs durchlasen , eine « Klubs , welcher einmal der langsam
werdenden Großstadt und zum andern der Weltkiirstadt „ Wies¬
baden "

gerecht werden soll . Es gilt , einen Vereiiiigungspunkt
für die Männerwelt der Gesellschaft zu schaffen . Nicht mehr
sollen die obdachlosen Kavaliere an den verschiedensten
Stammtischen und in den verschiedensten Lokalen umher¬
flattern , sondern sich in einer eigenen Häuslichkeit ver¬
sammeln zu löblichem Thnn . „ Gejeut " wird nicht , wenigstens
nicht Hazard gespielt , da ? ist in den Bestimmungen strenge vor¬
gesehen , und damit wäre eigentlich das einzige Bedenken gehoben ,
das gegen die Gründung eines solchen Klubs sprechen könnte , dessen
Zustandekommen sich übrigens auch die Spitzen unserer gesellschaft¬
lichen Kreise und unserer staatlichen Verwaltungsbehörden , so die
Herren Prinz zu Solms - Braunfels , General v . Michaelis , Kammer -
Herr v . Hochwächter , Regierungs -Präsident v . Tepper -Laski , Ober -
Regierungs -Rath Freiherr v . Reiswitz , Polizeipräsident Dr . Schütte ,
und eine Reihe anderer angesehener Herren besonders an¬
gelegen sein lassen . Es ist nicht im Geringsten daran zu zweifeln ,
daß das erforderliche nuverzinsliche Aktienkapital , einige vierzig¬
tausend Mark , „im Handumdrehen "

gezeichnet fein wird , und
sicher wird sich auch bald ein geeignetes , vornehines Lokal finden ,
das als eigene , würdige Heimstätte dem Klub dienen kann . Die
statutarische Einrichtung desselben kann die breitere Oeffentlichkeit

2 Wandgemälde vom Kloster Clarenthal , 8 Epitaphien
und 2 Kirchenfenster von der St . Mauritius - Kirche
zu Wiesbaden , 5 Epitaphien vom Kloster Eber dach , 3 Epi¬
taphien vom Kloster Rosenthal , 20 Epitaphien von der Stadt¬
kirche zu Idstein , ferner Epitaphien von Mainz , Weilburg ,St . Aruual ^ Aschaffenbnrg , Neumünster , Kirchheim¬
bolanden , « peier,Saarbrücke n,Ottweiler und Nürn¬
berg . — Reicher Beifall wurde den Ausführungen des Redners
gespendet . Herr Professor Otto dankte demselben zum Schluffe für
die Vorlegung der interessanten Sammlung . A . H .

* Von der „ Jugend " , Münchener illiistrirten Wocheiifchrist
für Kunst und Leben , liegt uns Nr . 8 vor . Sie behandelt in
launigen , zum Theil künstlerisch hervorragenden Illustrationen und
Versen das Karnevalsfest der Münchener Kunstakademie und bringt
zwei originell iUufhirte Novelletten . Finsternis ; " ( von I . Wassermann )
und „ Der Gaukler unserer lieben Frau "

(von Anatole France ) ,
ferner satirische Gedichte über Röntgenstrahlen , Bürgerliches Gesetz¬
buch , Aus großer Zeit rc . Den Schluß bildet die Humoreske „ Fürst
Pelikan "

, worin den Bulgaren Prinzen der verschiedensten Kon -
sessiouen gewidmet werden .* Ein Fr « « ; « » über deutsche Studenten . Wenn ein
Franzose über deutsche Studenten schreibt , kommt natürlich was
Erbauliche « zum Vorschein . Neuerdings hat sich in dem Pariser
Blatt . L ' Etndiant "

( „ Echo du Quartier Latin " ) ein Monsieur G . G .
über feine Eindrücke vom Leben auf deutschen Hochschulen ver¬
nehmen lagen . Was er zusainnienfaselt , ist amüsant genug . „ Die
deutschen Studenten " — so schreibt er u . A . — „ sind bedeckt mit
einer rothen , weißen , violetten , gelben oder andersfarbigen Mütze , je
nach dem Studium , ( !) welchem sie sich widmen . Sie tragen eine breite
buntscheckige Schärpe und bei Festlichkeiten weiße Beinkleider , Stiefel
und Degen . Verhältnißmäßig wenig besuchen sie die Bierlokale und
selten rühren sie die Karten an . Dagegen gehen sie viel spazieren
weil sie sich gerne sehen lassen . Sie verbringen fast den ganzen
Tag im Zimmer , wo sie arbeiten , lesen , trinken und aus mächtigen
Pfiffen rauchen , in denen unsere Packetchen Tabak von 40 Gramm
ohne Schwierigkeit verschwinden würden , und deren Rohr manchmal
länger als ein Meter ist . Die Meisten besuchen eifrig den Gottes¬
dienst . Um sich zu zerstreuen , gehen sie ins Theater oder in «
Konzert ; sie leisten sich für 25 Pf . die letzten Plätze und scheinen
dort die Klaque zu bilden . Sie besuchen häufig die Bälle und
gebe » sich mit Raserei dem Eislauf hin . Einige von ihnen treiben

Kür den Monat März !
Der Bezug

des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden und hier mehr als
doppelt so stark wie andere Vlätter verbreiteten

„ Wiesbadener Tagblatt "

Organ für amtliche und nichtamtliche Vekannt -
machnngen der Stadt Wiesbaden und Umgebung

niit seinen 8 Gratis - Beilagen
(darunter die „ Jllnstrirtr Kinder - Zeitung " )

= monatlich ZO Pfennig ---

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

,
Neu eintrrkrndr Bezieher erhalten das „ Wiesbadener

Tagblatt
" von jetzt bis , . Marz , 8JS unentgeltlich .
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wenig kümmern , nach dem vorliegenden Prospekt läßt sie nichts

zu wünschen übrig . Sicher aber verdient da ? ganze Unter¬

nehmen allseitige Sympathie , denn cs schafft den Herren
der hiesigen vornehmen Lebenskreise einen geselligen Mittel¬

punkt und giebt auch den sich vorübergehend hier aushaltcndeu ,
auswärts wohnenden Besuchern von Wiesbaden und Kurfreuiden
Gelegenheit , in geschlossenen , eigenen und behaglich und , schön aus -

gestatteten Räumen beliebige Zeit zu verbringen . In diesem Sinne

begrüßen wir das geplante Unternebmen als einen Fortschritt in
der gesellschaftlichen Entwicklung unserer schönen Stadt .

— Wohtthätiae Sammlungen . Bei dem Verlag des

. WiesbadenerTagblatt
" gingen ferner ein : für die ausständigen

Konfektions - Arbeiter und - Arbeiterinnen in Berlin :
von Ungenannt 10 Mk ., Ungenannt 20 Mk ., Hans Müller 3 Mk .,
Ungenannt 1 Mk ., Dr . Heini . Frey 3 Mk ., I . P . S . 5 Mk ., W . F .
10 Mk ., M . G . 2 Mk . 50 Pf ., W . G . 2 Pik ., Dr . R . 10 Mk ., M . H .
10 Mk ., A . S . 1 Mk ., Ungenannt 2 M ., I . 2 '3 . 5 Mk ., in Summa
bis jetzt : 160 Mk . 50 Pf . — Für die Wittwe und die fünf
unverlorgteu Kinder des im Rhein verunglückten Schiffers Birk
in Schierstein : von E . P . 50 Mk ., H . W . 2 Mk ., 28 . H . R . 3 Mk .,
D . M . 3 Mk ., P - Q . 2 Mk ., I . 28 . 5 Mk ., zusammen mit den

schon veröffentlichten Gaben 325 Mk . 50 Pf . — Für dasFrühstiick
armer Schulkinder : von E . P . 152 — 50 Mk .

— Dao Keilserum gegen Kkutvergifkrms . Der Pro¬
fessor der pathologischen Anatonric am Frankfurter Senkenbergschen
Institute , Dr . Karl Weigert , der sich besonders nm die FärbnngS -

mcthoden bei bakteriologischen Forschungen verdient gemacht hat ,
erkrankte vor einigen Tagen an Blutvergiftung . Er wurde ver¬
suchsweise mit dem neuen Heilsernm des österreichischen SIrzteS
Dr . Mamorek in Paris behandelt , und cs ergab sich, daß die be¬
drohlichen Symptome sogleich zuriickgiugen . Der Patient ist heute
bereits außer Gefahr .

— Gebrauchsmusterschutz . Dem Mechaniker Herrn Karl
TremnS hier , Karlstraße 38 , wurde vom Kaiserl . Patentamte
Gebrauchsmusterschutz für einen „ Brillenglasmeffer mit beweglichem
Auflagestift , dcffeu Verschiebung durch doppelarmigen Hebel , Winkel -

hebcl und Kette oder seinen Draht ans ein Zcigerwerk übertragen
wird, " crthcilt .

— Messerheld . Wir erhalten solgeude Zuschrift : „ Bezug¬
nehmend auf den Artikel ill Nr . 53 des „ Wiesbadener Tagblatt "

,
betr . Messerheld , ist der Sachverhalt folgender : Au dem betreffenden
Abend erschienen zwei dem Arbeiterstaude angehörige Gäste in meinem
Lokal und bestellten zwei Glas Bier , die denselben auch verabfolgt
wurden . Nachdem dieselben anfingen zu fingen , wurde ihnen von mir bc -
dcntet , daß in meinem Lokal nicht gesungen würde . Der Gesang unter¬
blieb , und die Beiden entfernten sich unter verschiedenen Bemerkungen ,
auf welche ich aber kein Gewicht legte . Kaum auf der Straße , so
schlug der Hermann die Fensterscheibe von der Straße aus ein
und zwar ohne jede Veranlaffuug , woraus ich auf die Straße
sprang , denselben faßte und ihn der Polizei überlieferte . Bei
dem ganzen Vorfall wurde kein Schlag ansgesührt , viel weniger
ein Messer gebraucht . Beim Einschlagen des Fensters verletzte sich
Der betreffende Hermann . Dies der Sachverhalt . Hochachtend
Adolf Fischer , Gastwirth ."

— Unfall . Gestern Abend ist ein Weißbinderlehrling von
Erbenheim bei dem Ucberschreitcn der Krenznng von Wilhelm - und
Rheinstraße von dem Pserde eines Pferdcbahnwagcus umgerannt
worden . Herr Sanitätsrath Dr . Gramer , der zufällig die
Ilnfallstelle passirte , nahm sich des jungen Mannes gleich an und
brachte ihn in das St . Josefs - Hospital . Die dort vorgeuommene
Untersuchung , ergab jedoch , dK , M ^ ch von

'
dml ^ ^ en ^ r -

holt hatte , konnte der Bursche feinen Weg nach Erbeuheim wieder
fortsetzen .

— Verhaftet wurden wegen der Schlägerei , welche , wie bereits
berichtet , in der Nacht zum Aschermittwoch in Erbeuheim stciit -
saud , gestern zwei dortige Taglöhner Namens Schon .

Vereins - Nachrichten .
lKurzc sachlicheBerichte werde» bereitwUligst unter bleiet Ueterschrift enläenommra .)

* Der vom Mänuergcsang -Perein „ Hilda " in der Turnhalle
veranstaltete Maskenball nahm in jeder Hinsicht einen glänzenden
Verlaus . Bei den Klängen einer gutbesetzteu Kapelle bewegte sich
eine große Anzahl prächtiger Masken , wodurch den Preisrichtern
eine recht schwierige Aufgabe zufiel . Den 1 . Damenpreis als
„ Weihuachtsbaum " erhielt Frau Wilckelbach , den 2 . als „ Ghinesin "

Fräulein Kirner , den 3 . durch das Loos als „ Automat "
Fräulein

Elbert , den 4 . als „ Osterhase
" ebenfalls durch das Loos Frau

Reincmer und den 5 . als „ Japancsin "
Frau Dörrer . Von den

Hcrrcnpreifen fielen der 1 . auf „ Mikado "
, Herr Bausch , der 2 . nur

einen „ Vogelhändler "
, Herr G - Bauer , der 3 . durch das Loos auf

eine . Damenkapelle "
, Dirigent Herr A . Becker . In heiterster Stim -

mlliig blieben die Theilnehmer bis zum frühen Morgen beisammen .
* Der Maskenball des Mäiuiergesang -Vercins „ Union "

, welcher
am Fastnacht - Dienstag im „ Römersaal " stattfand , war niibestrilten
bet glänzendste der Saison in diesen Räumen . Die beiden Säle ,
sowie die Wirthfchastsränme , alles war dicht gefüllt von einer
bunten Schaar , welche dem Schluß des dieswinterlichen Faschings
nach Herzenslust huldigen wollte . Wie in den Vorjahren , so be¬
merkte man auch bei diesem Fest wieder die kostbarsten Masken ,
sowie humoristische Gruppen verschiedener Art . Die mit der
Prämierung betraute Konimisfion hatte deshalb Schwierigkeiten ,
unter all dem Schönen das Beste herauszufinden , löste aber ihre
Aufgabe unter Mitwirkung anwesender Kenner aufs Beste . Den
Ehrenpreis erhielt Frau Unkelbach (Osterhas ) , den 1 . Damenpreis

Fräulein Renier ( Märchenfec ) , 2 . Damenpreis Frau Machwirth

( Norwegische Obsthändlerin ) , 3 . Damenpreis Fräulein Becker

( Mephisto ) , 4 . Damenpreis Frau Tremus ( Kindergärtnerin ) und
den 5 . Damenpreis Frl . Peter ( Dämon des Spiels ) . Den 1 . Herren¬
preis erhielt Herr Schütz ( Page ) , 2 . Herreupreis Herr Leimet

( Bacchus ) , 3 . Herrenpreis Herr und Frau Görnheimet ( Hochzeitsreise
nach Kamerun ) und den 4 . Herrenpreis Herr Schwemel ( Dettelstudent ) .
Die 80er Kapelle spielte wacker znm Tanz . Es sei gleichzeitig hier
bemerkt , baß zur Nachfeier des so schön verlaiiscnen Maskenfestes
auf nächsten Sonntag eine gesellige Zusammenkunft auf der „ Kronen¬

burg
"

geplant ist .

Stimme » aus dem Publikum .
( güt Brrsgeniiichuiigea unter dieser Ucberschnst übernimmt die Redaktion keinerlei

LerauMortunr .)
* Der Artikel in bet Morgen -Ausgabe d . BI . Nr . 83 ist Ein¬

sender dieses und ganz gewiß sehr vielen Lesern desselben aus der
Seele geschrieben . Es ist wirklich kaum begreiflich , wie man in einer
so seinen Stadt , wie es Wiesbaden sein will , einen Unfug auf »
kommen lassen kann , zu welchem der genannte Straße uv er kauf
von Lebensmitteln geworden ist . Ein Bedürfniß ist er
wahrlich nicht , denn fast in jeder Straße sind jetzt Kaufläden genug ,
um alles das besser und sauberer zu bekommeu , als es da
öffentlich ausae schrie en ( „ ausgcbotcn

" darf man nicht
sagen ) wird . Die meisten der in den Straßen umher -

zicheiiben „ Verkäiifet " find Leute in jungen ober jüngeren
Jahren , die sich viel lohnenderen Verdienst verschaffen könnten , wenn
sie wollten . Wer das nicht glanbt . kennt unsere Pappenheimer schlecht .
Und dann das mitunter entsetzliche Geschrei ! Wir sind oftmals
Ohren - und Angenzenge von dem wahrhaften Gebrüll der Bc -

treffenben gewesen , von denen es einer bem anderen manchmal zuvor
thmi will . Wir haben uns des Benehmens geschämt . Ein Dorf¬
bewohner sagte uulängst zu dem Einsender : „ So etwas wird in
der Stadt gelitten ? Das kommt bei uns nicht vor . " Er hatte
vollkommen recht mit dieser Meinung . Deshalb geben auch wir

hierdurch mit bem Einsender in Nr . 83 dem herzlichen Wunsch Vieler
Ausdruck , wenn wir mit ihm wünschen , daß diesem Unwesen bald
ein gründliches Ende bereitet werde . Kein Konkurrent .

* Anläßlich des Streiks in der Kyusektionsbranche wird vor¬
nehmlich den Fabrikanten der Vorwurf grenzenloser Ausbeutnug
der Arbeiter gemacht . Ich haltcdies für nicht gerechtfertigt , sondern
glaube , daß im große » Ganzen die ungünstige Entwicklung der all -

geuieinerr Verhältnisse die Ursache der gelingen Löhne ist . Das
Gros der Konsumenten will heutzutage für die Maare nichts mehr
ausgeben , billig ist die Hauptsache , die Folge davon ist , daß immer
mehr Schund in den Handel kommt und Fabrikate hergestellt werden ,
die mir den Schein der Billigkeit an sich haben , wohl wenig Geld
kosten , aber auch nichts taugen . Für geringe Artikel werden selbst¬
redend auch geringe Löhne bezahlt , und wenngleich der Arbeiter , der

geringe Artikel macht , weniger Zeitaufwand braucht und daher
quantitativ mehr fertig bringen kann , als derjenige , bet bessere
Maare verfertigt , fo wird doch letzterer sich im Verdienst besser
stellen , weil für gut gearbeitete Maare höhere Löhne bezahlt
werden . Nun ist aber der Fabrikant nicht schuld , wenn er mehr
geringere Artikel unfertigen läßt , sondern er ist durch die Macht der

Verhältnisse dazu gezwungen , die noch eine weitere Ursache haben .
Gebe Jemand in ein Ladengeschäft und beobachte , wie Ver¬
käufe zu Stande kommen , da ist ein Handeln und

Feilschen zum Erbarmen . ES herrscht eben wenig Glauben
und Vertrauen zum Verkäufer mehr , die verlangten Preise
werden einfach für viel zu thener gehalten , ohne bafür _beii Beweis

zu besitzen , ohne innere Ueberzengung und ohne jede Sachkenntniß »
es muß halt gehandelt werden , denn was heruutergehandelt ist , wird

angesehen ; möglicher Weise wird dem Ladenbesitzer
noch vorgclogcn , öap vc . euuui c-.-i vcm Konkurrenten so - und -so viel
billiger zu haben fei ; auf diese Weise werden die Preise heruuter -
gedrnckt , und dem reellen , gewissenhaften Kaufmann ist es noch kaum
möglich , ein Geschäft zu führen oder wenigstens das Prinzip der
festen Preise aufrecht zn halten . Ans leven Fan imro aber Der
Detaillift dadurch gezwungen , den Fabrikanten int Preis zu drücken ,
und fo geht es weiter bis zum Arbeiter , und das Resultat find
Schundlöhne und Schuttdwaarcn . Wenn das faufenbe Publikum
einmal zu der Einsicht gelangt , daß es besser dabei fährt , gute
Qualitäten zu kaufen und lieber etwas mehr zn bezahlen , dann wird
dies auch den mißlichen Lohnverhäliniffen zu gute kommen . M . L .

— Wiesbaden , 20 . Februar . Das „Militär -Wochenblatt "

meldet : v . Weise , Oberst und Kommandeur des Fiisilier - Rcgts .
v . Gcrsdorff ( Hess .) Nr . 80 , unter Beförderung zum Geiieral -Major ,
znm Kommanocur der 24 . Infanterie - Brigade ernannt . —
Lölhöffel v . Löwcnfprung , Oberft -Lientenaut und etats¬
mäßiger Stabsoffizier des Königin - Augusta -Garde - Grenadier - Regts .
Nr . 4 , mit der Führung des Füsilier - Regis , v . Gcrsdorff ( Hess .)
Rr . SO, unter Stellung ä la suite desselben beauftragt . —
Karwicse , Sek .-Lientenant vom 6 . Badischen Jnfanterie - Regt .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , in das Füsilier -Negt . v . Gersdorff
(Hess .) Nr . 80 versetzt . — Hilden brand , Preni .- Lieuicnant vom
2 . Nass . Jnfanterie - Negt . Nr . 88 , als Lehrer zur Luftschiffer -
Abtheilung kommandirt . — Die Unteroffiziere Graf Wolff -
Metternich vom Dragoner - Regt . Freiherr v . Manteuffel ( Rhein .)
Nr . 5 und v . ft auIIa vom Nass . Feldartillerie - Negt . Nr . 27 , zu
Portepee - Fähnrichen ernannt . — Portepee - Unteroffizier Richter
als Portepee - Fähnrich bei dem Nass . Feldartillerie -Ncgt . Nr . 27
angestellt . — Niemann , Sek .- Lientenant ä la suite des Dragoner -
Re gts . Freiherr v . Manteuffel ( Rhein .) Nr . 5 , in das Regiment
toiebereinrangirt . — Hey ' l , Sek .-Lieiitenant vom Jnsanterie - Regt .
Nr . 138 , aiisgeschieden und zu den Neserve -Ofsizicren des Regiments
übergetreten .

Ue » misch1es .

» Ei » aufregender Vorgang spielte sich borgefteru Nactz
mittag bei der Beerdigung des ermordeten Knaben Willy Burr ciM
dem Emmauskirchhof an der Grenze von Rixdorf und Britz ® .
Eine wahre Völkerwanderung bewegte sich Nachmittags nach dem

Friedhöfe hinaus . Die Beerdigung war auf 4 Uhr angesetzt , aber

schon um 3 ' / - Uhr mußte das Kirchhossthor geschloffen werden .
Sechs Arbeitsgenossen des Vaters des Ermordeten trugen den Sarg
zur Gruft . Ihm voraus gingen die Mitschüler Willy Burrs aus
der Klasse 3b mit einem ihrem lieben Mitschüler Willy gewidmeten Kranz
und die übrigen Gemcindeschüler , die von der Halle bis zur Gruft fangen .
Hinter dem Sarg folgten der Großvater , die Eltern und die Drei
Geschwister des ermordeten Knaben , der stellvertretende Rektor
Winter von der 151 . Gemcindeschule mit dem Lehrerkollegium , das

ebenfalls einen Kranz gespendet hatte , und Tausende von anderen

Theilnehmenden . Nach dem Gebet des Geistlichen fangen die Kinder

Harre , meine Seele "
. Unzählige Kränze wurden an der Gruft

niedergelegt . Als sich die nächsten ßeibtragenben kaum entfernt

hatten , kam es in der Hermannstraße an bem Friedhof zu einer

aufregenden Scene . Eine Frau , die sich um 3 ‘/ < Uhr eilig nach
dem Friedhof begeben hatte , war in der Hermannstraße von einem

Mann mit den Worten angerufen worden : „ Na , » eenen Sie mau
nicht fo , die Versammlung wird doch noch groß genug !" Sic ließ
den Mann , der ihr auf den Friedhof folgte , nicht aus den Augen
und will nun wahrgenommen haben , daß er am Grab auffallend blaß
wurde . Die Fpan hielt sich auch nach der Beerdigung in der Nähe
des Mannes , der ihr verdächtig vorkam , und rief in der Hermann¬
straße den Leuten zu : „ Das wird wohl der Schuft sein ! "

Als der Mann diese Verdächtigung hörte , mochte er wohl fürchten ,
gelyncht zu werden , fetzte mit einem Sprunge über einen Bretter¬

zaun der die Straße von der Laubenkolonie „ Klein - Klockesdorf "

trennt , und flüchtete nach dem Tempclhofcr Felde zu . Diese Flucht
machte ihn noch mehr verdächtig . Gendarmen , Kriminalbeamte und

mehrere hundert andere Leute — Männer , Knaben und ihre Schirme
schwingende Frauen — setzten unter wilden Fluchen bem Flüchtling
nach und suchten umsonst alle Lauben nach ihm ab . Er war und
blieb verschwunden . Während die Beamten ihre Nachforschungen
noch weiter fortsetzteu , verlief sich die erregte Menge allmählich .

* Znmoristisches . Anerkennung . Virtuosin ( die eine

Fuge von Sebastian Bach Borgetrngen ) : „ Nun , wie hat Ihnen
mein Spiel gefallen , Herr Lieutenant ? " — Lieutenant : „ Haben die

Griffe wirklich famos gekloppt , gnädiges Fräulein !" ( „ Lust . Bl . " )

Kleine Chronik .

Einer der fogeuonnteu „ Unverbesserlichen " stand vor der

Frankfurter Strafkammer . Vor sechs Wochen kam er nach laug -

tabriger Strafhaft ans dem Zuchthaus und stahl sofort wieder am
Bahnhof einen Ballen Zeug im Werth von 50 bis 60 Mk . Als
der Vertreter der Anklage fünf Jahre Zuchthaus re . beantragt , er¬

zählt der Angeklagte mit bewegter Stimme feine Schicksale und

fragt eindringlich : „ Was soll ein Mensch in meiner Lage
thun ? " Er gesteht Alles und appellirt an die Milde der Richter .
Das Zuchthaus bleibt ihm nicht erspart . Die Strafe lautet auf
zwei Jahre . Resignirt fügt er sich in das Urthcil .

Während die Frau des in der Domstraßc zu Offenbach
wohnenden Arbeiters F . Dietrich auf kurze Zeit ihre Wohnung
verließ , spielte ihr etwa dreijähriges Kind am brennenden Ofen .
Die Kleider des Kleinen gerieth en in Brand , und das
Kind , das sofort ins Krankenhaus verbracht wurde , starb bald an
den erlittenen schweren Brandwunden .

In Köln wurde der Villettcnr einer Wirthschaft , als er eine
Rotte wüster , verkleideter Burschen zurückwies , erschlagen ; er
hinterläßt Fran und vier Kinder . ,

Der zwölfjährige Schüler Jansen in M . - Gladbach gericih
auf dem Bahnhose zwischen den Prellbock und einen beim Rangiren
fahrenden Güterwagen . Der Knabe , dem die Brust vollstäudig
eingedrückt wurde , war sofort tobt .

Ans Berlin , 18 . Februar , berichtet man : Für Hammer¬
stein wurden zur besseren Beköstigung 200 Mk . von einem ehe¬
maligen französischen Offizier eingczahlt , der als Kriegsgefangener
auf dem elterlichen Gute Hammersteins interuirt war und seitdem
der Familie eilt dankbares Andenken bewahrt . Weniger romantisch
erscheint eilte andere Angabe , wonach ehemalige Freunde Hammer -
fteius einen kleinen Fonds für bessere Gefäugnißkost sammelten .

Die Obduktion der Leiche des erm ordet eu KnabenWilhelm
Burr in Berlin hat ergeben , daß ein Lustmord nicht vorliegt .
Die Beerdigung des Ermordeten sand gestern , Dienstag , Nachniittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des Emmaus -Kirchhoss aus statt . Von
dem Mörder fehlt noch jede Spur .

Wegen groben Unfugs hatten sich, wie aus Kiel , den
17 . Februar , gemeldet wird , vor dem Schöffengericht ein dortiger
Kaufmann I . und fünf Mitangeklagte Redakteure und Expedienten
von Kieler Zeitungen zu verantworten . I . wurde zu 150 Mk ., ein
Expedient zn 50 Mk . Geldstrafe vernrtheilt , die übrigen Angeklagten
dagegen freigefprochen . I . hatte das Sterbewort des Heilandes
„ Es ist vollbracht " an die Spitze einer Reclame gesetzt , worin
er den Umbau seines Geschästslokals anzeigte . Hierdurch ist nicht
nur iu religiös gesinnten , sondern auch in anderen Kreisen , wie durch
die Zeugen - Vernehmung sestgestellt wurde , Aergeruiß erregt wordm .

Der Kapitän des von Oftafieu kommenden ReichspostdampskrS
des „ Norddeutschen Lloyd

"
„ Sachsen "

berichtete bei feinem Ein¬
treffen in Bremerhafen , nach dem Pasnren der Insel Aineland
habe er auf 53 Grad 39M nördlicher Breite und 5 ° 35 °“ östlicher
Länge zwei Wracks passirte von denen nur die Mastspitzen über
Wasser ragten .

Die Thaten und Erfolge all Derer , die ihm voraiigcgangen , würden
dann in Nichts zusammenschrumpfen . Die Tragweite dieser That ,
dieses Glücksfalles , dieses Erfolges wäre außerordentlich . Schon
die geographischen und physikalischen Beobachtiingeu wurden eine
unerschöpfliche Fülle von neuen , interessanten Resultaten bringen .
Man würde erfahren , ob am Nordpol Land oder Wasser ist , was
zu wissen man am meisten begehrt , welche Strömungen sich dort
befinden , von welchen man jetzt keine Spur hat , ob das Eis nach
dem Norden hin in gleichem Verhältniß weitergeht , ob cs stärker
ober schwächer wird , man würde Neues über die Lichtcrscheinungen ,
über die Teniperatnrverhältniffe lernen , ob in der hocharkiischen
Region die Kälte größer oder geringer , die Schneefälle kleiner
werben , ob es auch wirklich , nur Sibirien ist , wo es ungeheure
Kälte und ungeheure Schneefälle giebt . Wen » Nansen dort Über¬
wintert bat unb Temperatnrbeobachtungen machen konnte ,
hat er ja ein Jahresmittel erhalten , was zur Bildung
einer neuen Isotherme höchst erwünscht wäre ; beim die letzte ist
die von Franz Josephslanb — 16 Grab Celsius . Dann bie
magnetischen Variationen , jede neu binzuzesügtc Zahl wäre von
größter Wichtigkeit . Unb was das Thier - unb Pflanzenleben be¬
tritt , giebt es bort Überhaupt T hie re und Pflanzen , giebt cS
vielleicht neue Spezies ? Das Klima der arktischen Region war ja
einst , in vorgeschichtlicher Zeit , dem der südlichen Breiten gleich .
Sind vielleicht Zeugen ans jener Zeit erhalten geblieben , ver¬
steinerte Pflanzen , lleberrefte von Thicreii der Vorzeit — ja , giebt
cs vielleicht auch Menschen bort , ober sinb Spuren von Auficdlungs -
reften vorhanden ? Jetzt weiß man nur , daß Menschen bis zum
78V - Grad wohnen , allein man hat allerhand Beweise dafür , daß
sie einst über den 82 . Grad hinaus exi flirt haben .

"
61 lootfcnboot in Zicht . Nichts bringt bei der Uebersahrt

von Europa nach Amcrcka bie Rcisenben in solche Bewegung wie
die Begegnung mit bem ersten amerikanischen Lootseuboote , jenem
kleinen , unersclirockenen Segelfahrzciig , welches kaum 30 Meter
lang , mit Schuuet -Takelage und von geschulten Seeleuten bemannt ,
mauchmal 4 bis 500 Seemeilen vom Fcstlaude auf hoher See an -
eetroffen wirb , wo cs so lange gegen Wind und Wellen tapfer
kämpfend nniherkrcuzt , bis es alle seine Lootsen an Bord der
großen atlantischen Dampfer abgegeben hat . Wohl schon am
vierten Tage nach der Abreise von bem europäischen Hasen
— so lesen wir in einer lebendigen Schilderung der

„ Leipziger Zeitung
" — fangen einige müßige Passagiere an zu er¬

wägen , wann das Lootscnboot am Horizonte auftauchen , welche
Nummer es haben und ob es drei oder vier geprüfte Lootsen mit
sich führen würde . Bald entstehen erregte Diskussionen , Weiten
werden gemacht , oft zu beträchtlicher Höhe , und alle Welt an Bord
erwartet mit fieberhafter Spannung , je mehr bie Steife sich ihrem
Ende nähert , den famofeu Nus des Ausgucks : „ Lootscuboot in
Sicht ! "

Wahrhaft kindische Wetten werden bann , befonberS
von der Damenwelt , abgeschloffeit , z. B . darüber , ob der
Lootse einen Vollbart hat oder glatt rnfirt ist , ob er eilte Mütze
ober einen Hut trägt , ob die Kopfbedeckung auf röthlichem oder
dunkelfarbigem Kopshaar sitzt, ob sein Anzug blau mit Messing -
knöpken ist ober braun mit Hornkttöpscn , ob er beim Betreten des
Decks des großen Dampfers den linken oder rechten Fuß von den
Wanten herauf zuerst vorfchiebm werde zc. Eine junge hübsche
Amerikanerin wettete 20 Dollar darauf , daß der Lootfe blaue
Augen haben würde . Endlich , je nach dem Wetter , früh oder später ,
erschallt cs von oben her : Segel in Sicht ! und sofort entsteht unter
SLerzeu und Lacheu eiii liubeschrciblicher Tumult . Alle Passagiere stürzen
aus Salon , Rauchzimmer , Damcu - Salou , den Kabinen , mit Opern¬
gläsern und Teleskopen bewaffnet , hervor . Sollte das Segel witstich das
des sehnsüchtig erwarteten Lootsenbootes sein ? Wahrhaftig ! Es
ist das richtige Boot . Dank den gewaltigen Maschinen unseres
Postsampfers wird es schnell größer , indem cs sich dem keuchenden ,
fauchenden Ungethüm nähert , welches jetzt Wolken scharzcu Rauches
ans sciue » beiden Schornsteinen anffteigen läßt . Immer mehr
steigert sich die Aufregung der Passagiere . Allmählich ist man ver¬
mittels besonders scharfer Krirnstechcr im Stande , die auf dem Haupt -
segc ! schwarz gemalte Nummer des Bootes zu unterscheiden . „ Es ist
Nr . 13 !" ruft ein beurlaubter englischer Seeoffizier . iind der Kommandant ,
von der Pafferalle herab , beitätigt den Ausspruch . Alle Personen ,
die auf ungerade Nuurmeru gewettet haben , rufen dreimal : Hip !
Hip ! Hnrrah ! — Nach einer Viertelstunde steht der riesige Dampfer
auf das Kommando : Stop her ! still , beim ber Schauer hat auch
beigebreht unb schickt jetzt feine Jolle mit bem Lootsen znm Dampfer
hinüber . Wenige unserer berühmtesten Bühncngrößen werben wohl
mit solcher Neugier betrachtet , wie dieser brave Seebär , wie er , in
feiner Nußschale länaseits gekommen , das ihm zugeworfenc Tau er¬
greift , fcstmacht , mit einem gewandten Satze die hcrabhängende
Strickleiter erklettert und alsbald auf dem Deck mit einer kleinen Tasche

in der Hand erscheint . In demselben Augenblick sind aber auch alle jene
Wetten entschieden . Erstlich : er ist mitbeiben Füßen zugleich auf Deck ge¬
sprungen ! Ferner zeigt er einen bei Seeleuten selten vorkommenden
Schnurrbart , auch trägt et weder Mütze noch Hut , fonbem einen sogen .
Südwester von Leder und sein Anzug ist dunkelgrauem Tuche , aber
die junge Miß Armstrong stellt triumphirend fest , daß et hübsche
blaue Augen hat unb kassirt ihre 20 Dollar ein . — Gewinner unb
Verlieret senden noch einen letzten Blick ber sich langsam ent =
scrnendcn Jolle nach , welche bas Verbüidungstan aber nicht eher
losgelassen hat , bis ein Weidenkörbchen mit zwei Flaschen Brannt¬
wein an einem Bindfaden Hinabgelaffen unb sicher in die Hände
ihrer beiden Ruderer gelangt ist . Tas schmucke Gig , welches
seinen Lohn für des Tages Mühen redlich verdient hat , senkt jetzt
das amerikanische Sternenbanner , unb feine wackere kleine Besatzung
wird wohl nun nicht zögern , die Korke von den ff . englischen
„ Btandy " - Flaschcn zu lösen . Auf bem Dampfet aber ertönt von
der Passeralle das Rommanbo an ben Ingenieur „Go on !“ , unb
gehorsam setzt sich die mächtige Schraube in Bewegung . Wir
Passagiere fitzen schon längst hinter einer Batterie Extra - Dry -
Madeira unb versenken uns in bic Lektüre bet neuen amerikanischen
Journale , die der Lootse in feinet Tasche mitgebracht hat . Wie oft
unb mit welchem Vergnügen haben manche Reisende diesen Vor¬
gängen beigewohnt ? Ader bald werden auch sie verschwunden
fein , beim das Trinity - Departmcnt zu Washington hat be¬
schlossen , eine neue Lootsen - Ordnung einzurichten . Künftig
werden Lootsen - Dampset den graziösen Segel -Schunet ersetzen .
16 dieser Schuner stehen bereits in New -Jork zum Ver¬
kauf an Privat - Unternehmcr , um als Hochseefischerei - Fahr¬
zeuge demnächst verwandt zu werden . Die neuen Lootsen -Dampfer
1ollen in bestimmten Abständen von der Küste mit mindestens drei
Lootsen an Bord sich aufhalten unb nicht mehr in fo weiten Ent¬
fernungen weit ins Meer hinaus den Dampfern aus Europa ent »
gegengehen . Diese Lootsen -Dampset werben längs bet Küste von
New -Jersey und Shinnecock - Bai , sowie bei Fire -Island in genau
bestimmten Zwischenräumen aufgestellt . Somit werben die
europäischen Dampfer ihre Lootsen erst in geringer Entfernung ,
vom Festlanbe aufnchmcn und die Passagiere sich demzufolge meht
um das Ordnen ihres Gepäck » , als um den Lootsen kümmern ,
welcher bis dahin ber würdige Gegenstand ihrtr Neugierde ge¬
wesen war .
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Letzte Nachrichten ,

Berlin , 20 . Februar . Die Kommission des Abgeordneten¬
hauses für die Verordnung , betreffend den Ort Brotterode , nahm

einstimmig den Antrag v . Pappenheim an , die dauernde Leistungs¬

fähigkeit Brotterodes durch einen Staatszuschuß von 300,000 Mk .

zu sichern . — Die B udgetkom Mission des Reichstags setzte die

für den neuen Posten eines Landeshaiiptmanns am Tanganjikasee
geforderten 25,000 Mk . ab , bewilligte dagegen den Posten eines

Bezirksanitmanus . — Die Wahlprüsungskommission des

Reichstags erklärte die Wahl des Abg . Alexander MeHer - Halle
für ungültig .

Nlnurn im Voigtlande , 20 . Februar . Der „ Voigtländcr
Anzeiger

" meldet aus A s ch in Böhmen : Hier wurde die ganze

Gerichtssaat .
— Wiesbaden , 21 . Februar . In der gestrigen Straf -

ka mm e rsitzung erschienen noch zwei jugendliche Diebe ,
der 14 - jährige Arbeiter AngustSch . und der 13 Jahre alte Schüler
Karl St . von hier , auf der Anklagebank . Mittelst eines Schlüssels ,
den Sch . angeblich in der Werkstätte eines Schlossers gefunden hat ,
sind sie au mehreren Sonntagen im October und November v . I .
in den Laden des Kanfnianns E . in der Hcleneustraße eingedrungen
und haben verschiedene Geldbeträge , die nicht mehr zu ermitteln ,
in einem Falle aber 7 bis 8 Mk . betragen haben , gestohlen . Sch .
wurde mit 4 , St . mit 3 Wochen Gcsängniß bestraft .

* Zum Kapitel Zonntagsrnhe . Eine bemerkenswerthe
Entscheidung hat das Schöffengericht in Düsseldorf in Bezug auf
die Sonntagsruhe gefällt . Ein Photograph war angeklagt ,
während der Stunden der Sonntagsruhe sein Schaufenster nicht
geblendet zu haben . Der Angeklagte erhob den Einwand , daß es
sich bei ihm nicht um Ausstellung verkäuflicher Maaren handle ,
sondern um Bilder , die lediglich als Kunsterzengnissc zur Ansicht
gestellt seien . Das Gericht schloß billigerweise sich dieser Anschauung
an und sprach den Photographen frei .

Der Vorname des Nordpolfahrers Nansen , F r i t h j o f , stammt
bekanntlich aus der altnordischen Sage . Er beißt auf Deutsch
„ Dieb des Friedens

"
. Wenn der verwegene Forscher — auch der

altnordische Frithjof führt den Beinamen der Verwegene — den
Pol wirklich erreicht und dort menschliches oder thierisches Leben
vorgefunden , ist er in der That seinem Namen gerecht geworden
und hat den Polmenschcn und - Thiercn den Frieden geraubt .

Der Erziehungsrath von Chicago hat eine „ revidirte "
Bibel , in der alle anstößigen Stellen ausgemerzt sind , für den
Schulgebrauch hcrausgegeben . Die „ Revision " ist jedenfalls gründlich
ausgefallen . Das salomonische Lied ist gänzlich ausgelassen worden ,
ebenso die Erzählungen von Jakob und Sarah . Die Psalmen sind
arg gekürzt worden . In der Geschichte von Joseph ist natürlich
auch das auf Frau Potiphar bezügliche Kapitel gestrichen . Die
„ revidirte " Bibel beginnt mit dem 31 . Verse des zwölften Kapitels
von Markus . Dann kommt das zehnte Kapitel von Markus , darauf
die Sprüchwörter und das Buch Hiob . Die ganze neue Bibel hat
nur 200 Seiten .

Der „ Oberschlesische Anzeiger " berichtet : Aus den Pfarrer
Ronczkain Lip ine wurde währ end der Messe ein Revolver -
Attentat verübt . Als Thäter ist Rechtsanwall Regentka aus
Skvnigshütte verhaftet worden .

Die bekannte große Eiersammlung des in Braunschweig
verstorbenen Rechtsanwalts Hollandt , die etwa 10,000 Eier von
ungefähr 2700 Vogelarten umfaßt , ist jetzt von den Erben dem
herzoglichen Naturhistorischen Museum in Braunschweig überwiesen
worden .

Der junge Mann , der kürzlich in Stuttgart aus dem
Fenster eines Gasthofes sprang , um der Verhaftung zu entgehen ,
und aus einem außerhalb des Hauses besiudlichen Staketcnzug sich
ausspießte , hat sich im Katharinenhospital in letzter Nacht durch
Ocffuung einer Pulsader getödtet .

Im Flüßchen Prims wurde die Leiche einer Frau aus
Damflos gefunden . Ihr eigener Mann und ein Verwandter
sind als des Mordes dringend verdächtig verhaftet worden .

Die nenerbante Gendarmerie - Kaserne in Graz droht
einzustürzen , da das Holzwerk morsch ist und die Manern und
Decken geborsten sind . Stützungen wurden vorgeuommen und die
gefährdete Mannschaft delogirt . Untersuchung ist eingeleitet . ■

Das im Quartier Leopold in Brüssel gelegene Haus der
Vicomtesie de Lousberg wurde infolge einer Gasexplosion
Nachts theilweise ein Raub der Flammen . Viele werthvolle Kunst¬
gegenstände sind verbrannt . Der Schaden wird auf 200,000 Francs
geschätzt .

Die Köchin der Baronin Van Loo de Serres in Brüssel
versuchte in der Trunkenheit ihre Herrin mll einem
Küchenmesser zu tobten . Die 70 -jährige Dame ist schwer ver¬
wundet .

Die ausständischen Bergarbeiter von Seraing in
Belgien sind fast alle wieder angefahren .

Jn . Oudezeele ( Belgien ) drang Morgens vor 5 Uhr ein
Mensch in das Pfarrhaus und erschlug die 60 - jährige
HauShälteriu des Pfarrers mit einem Kohlenhammer . Der
Mörder ergriff vor dem herbeieilenden Pfarrer die Flucht ; doch ist
er schon verhaftet . Er heißt R . van Jugellandt und istausOndezeelc
gebürtig .

In Lüttich wollte der Universitätsprofessor Habels mit seiner
Gattin und zwei onbent Damen nach Seraiug fahren , als unter¬
wegs der Wagen infolge Nebels vom Wege abgerieth unb umstürzte .
Die Frau b

’
es Professors wurde als Leiche hervorgezogen .

Einen viel belachten Karnevalsschcrz haben die
Studenten des Quartier Latin in Paris geliefert . Während in
shen Straßen alles sich der harmlosen Faschingsfreude ergab , entstand
plötzlich im fünften Stockwerk eines Hauses ein fürchterlicher Lärm ;
halb auch erschienen am Fenster Studenten , die sich anscheinend
ivüthend katzbalgten . Die Polizei eilte die Stiegen hinaus , aber
ehe sie auf dem Schauplätze des Zwistes anlangte , stürzte unter dein
lauten Angstrufe der Menge einer der Raufbolde , ohne Zweifel von
den übrigen hinaukgeworsen , aus dem Fenster auf die Straße .
Alles drängte sich um den Verunglückten ; dann aber löste sich das
Entsetzen in tolles Lachen aus : der Gestürzte war eine bloße weich
ausgestopste Puppe .

Nach einer Depesche aus Port - Said ist der deutsche Po st -
hampfer „ Kanzler

"
, auf dem sich Cecil Rhodes befindet ,

tisi Suez - Kanal aufgefahren . Das Schiff wird ausgeladen werden .
Pie Schiffahrt war gesperrt .

Familie Feiler , bestehend ans fünf Personen , durch Einathmen
von Koblenoxydgas vergiftet . Zwei Töchter der Familie sind
tobt . Die beiben Söhne blieben bisher bewußtlos . Die Mutter ,
welche zeitweise das Bewußtsein wieder erlangt hat , sagt aus , sie
habe ihre beiden Töchter , die mit ihr in einem Bette lagen , sterben
sehen , habe aber nicht die Kraft gehabt , sich zu rühren oder einen
Laut von sich zu geben .

Wien , 20 . Februar . Wie die „ Wiener Zeitung " meldet , hat
der Kaiser mittels Handschreibens den Oberstallmeister von und
zu Liechtenstein interimistisch mit der Führung der Stelle dcS
1 . OberhofmeisterS betraut .

London , 20 . Februar . Nach einer Depesche des Llohd aus
Port - Said von hente Morgen ist der deutsche Postdampfer
„ Kanzler

" noch nicht wieder flott ; 26Schiffe , welche hierdurch an
der Einfahrt verhindert werden , liegen im Kanal . — Wie der
„ Daily Telegraph " aus bester Quelle erfährt , ist das gestern in
London umlaufende Gerücht , England habe die Delagoa - Bai von
Portugal gekauft , unbegründet .

Johannesburg , 20 . Februar . (Reutermeldung .) Da »
Dynamit , welches die furchtbare Explosion hervorgerufen , füllte
8 Güterwagen , die im Augenblick der Explosion gerade rangirt
wurden . Durch die Explosion wurde ein große ? Loch von
ungefähr 30 Fuß Tiefe in die Erde gerissen . Alle Häuser int
Umkreise von einer halben Meile wurden dem Erdboden gleich
gemacht . Bis jetzt wurden 40 Leichen aufgefunbeit , welche größten »
theils entsetzliche Verstümmelungen anfweisen . Das Durchsuchen der
Trümiuerhatebeuerstbegonnen . 200Schwerverwundete wurden in da »
Hospital gebracht , wo schon mehrere ihren Verletzungen erlegen sind .
Wie man glaubt , befinden sich nur wenig Weiße unter den Ge -
tödteteu .___________________ __

Geldmarkt .
Conrsbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 20 . Februar , Abends 5l/3 Uhr . — Credit - Aktien 320h »,
Disconto - Commandit 217 .50 , Staatshahn 316 ' /, , Lombarden
86 ' / «, Goitbardbahn - Actieu 71 .80 , Schweizer Central 131 .20 ,
Schweizer Nord ost 128 .60 , Schweizer Union — , Laurahüttc -
Actien 154 .40 , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpeuer — .— , Italiener — , Dresdener Bank
— , Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft
157 .— . ItalienischeMiitelmeer — .— . Italienische Meridionaüx — ,— , Bangue Ottomane — . Hessische Ludwigsbahn — .
3 °/o Mexikaner 20 .80 , 6 °/» Mexikaner 92 .70 . Tendenz : still .

△ Waink , 20 . Februar . Fahr Pegel : Vormittags 2 m 13 cm
gegen L _m 17 cm am gestrigen Vormittag .

Das Lenilletori der Msrgeit - Arrsgabe
enthalt heute in der

1 . Beilage : Neber die Karriere . Roman von Eugen
Koeuig . ( 15 . Fortsetzung .)
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3 ' 1»
3 ' 1»
3 . .
3 ' /»
* 5 .
*5 .
* 4 .

5 . .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .
U
4,2 .
4,2 .
»4 »
*3 .
4 ' / ,
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
b . .
4 . .

4 . . Glasindustr . Siem . 189 .50
4 . . Grazer Trambahn 155 .
4 . . Int .B .- u .E .-B . St - A . 168 .
6 . . » > » » Pr .- A . 174 .
5 . . » Elektr . G . Wien 137 .40
5 . . Kölner Strassenb . 208 .
4 . . » Verl . u . Druck . 139 .
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 88 .80
5 . . Nied . Leder f . Spier 178 .60
4 . . Nordd . Lloyd 107 .
4 . . Röhronk .- F . Dürr 124 .80
5 . . Spinn . Hüttenhm . 100 .50
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 102 .50
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 7490
4 . . Vor . Brl .-Fft . Gum . 124 .50
4 . . » D . Oelfabriken 102 .
5 . . » Schuhst . Fulda 152 .50
4 . . Verlag Richter 55 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 8480
4 . . Wcstd . Jute - Spinn . 137 .70
4 . . ZeHstoßib . Waldh . 211 .
4 . . Zellstoff Dresden 59 .

Zf . Berswerks - Actlen .
4 . . Bochum .Gussstahl . 157 .80
4 . . Concordia , Bgb .- G . 139 .70
4 . . Cour ! Bergw .- A .- G . 117 .
6 . . Dort . U . Fr . A .Lt .A . 43 .
4 . . Gelsenkirch . ult . 165 .70
4 . . Harpener Bergbau 169 .50
4 . . Hibern .- Bcrgw .- G . 165 50
4 . . Hugo b . Buer i . W . —
4 . . Kaliw . Aschersieb . 129 .40
5 . . » Westeregeln 163 .
* Lothr . Eisenwerke 24 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 46 .
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 83 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 72 .20
4 . . Riobeck . Montan 183 .50
4 . . Ver .Kön . ALaurah . 152 50

Zf . Prior . - Obligation .
5 . . Albrecht Gold » ——
4 . . » Silber fl . 83 .70
4 . . Böhm , ord Gld . .<4 102 .90
4 . . » West 81b . fl . 84 .30
4 . . » » Gold Ä 163 .50
4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .70
4 . . » stfr . » 103 .90
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 84 .55
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .50
4 . . Oest .Localb .Gld .J6 102 .20
5 . . » Nordwest » 115 .75
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 94 .30
5 . . » » B , » » 94 .20
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 110 .55
4 . . » > » 101 .70

» » » » Fr 72 .85
a . » » » 1871 » »
0 . . » üng . Stsb . G . fl . 117 .
4 . . » » » » A 104 .25
3 . . » » 1 -8 Em . Fr . 94 .65
3 . . » » 9 » » 92 .30
3 . . » » v . 1885 » 92 .
3 . . » » Erg .- N . » 94 .50
5 . . Prag - Dux . Gold 115 .
4 . . » » * > 101 .40
3 . . Baab - Oedb . » » 86 .10
4 . . Rudolf Silber fl . 84 60
4 . . Bud . ( Salzkgtb .) M . 103 .60
5 . Ung . Galizische fl . 92 .
3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 52 .
3 . » » 500r 52 .
4 . » Mittelmeer » 95 .05
3 . Livorneser » 54 .50

4 ' / » Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 105 .95
4 ' / » » » » Silb . » 87 .15
4 . . » St .-Rte .Kron . » 97 .50
4V -
4 . .

» Inv .- 41 . v . 88 »
» Grundenil . -

104,25
L2 .6L

*5 . Argent . v . 1887 I ’cs 58 .
*4.5 » v .88 innere » 50 .90
*45 » v .88 äuss . £ 51 .05
47 » Chilen . Gld .- Anl . M 93 .90
57 » Chin . Staats - Anl . » 110 .15
4 . . Un .Egypt .- A .cptl . £ 105 .20
4 . . » » » ult . » —
3 ' 1»
6 . .

Priv . Egypt . - An . »
Mcxik . St .- Anl .

102 .

6 . . > » 2040r » 92 .60
6 . . » » 408r » 92 .60
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 85 .10
5 . . » » 408r » 85 .40
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .80

Zf . Stüdt . Ubiigaiiouen .
4 . . Frankf . M . Lit . B .Ä 104 .50
3 ' /» » N & Q » 103 .
3 ' / - » S » 103 .
37 » » T . v . 91 » 103 .
37 » Darmstadt » 102 .25

37 » Heidelberg v .1894 » 102 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .
37 » Mainz 86 u . 88 » 102 .
3 ' 1» Mannheim v . 1888 » 102 .50
3 ' 1» Wiesbaden » 102 .
37 » » 1887 » —
4 . . » » —

47 » Bukarest » 93 .25
5 . . » 1888 » 101 .75
4 . . Lissabon 2000r » 71 .30
4 . . » 400r » —
5. . Neapel St . gar . Le . 75 .55
4 . . Rom 8er . il - VHI » 84 .75
37 » Zürich 1889 Fr . 102 .
*5 . Pr . Buenos - Air . M 37 .20
* 45 Stadt Buenos - Air £ 77 .
Zf . Sanli - Äcticn «
3 > » Dtsche Reichsbank 160 .50
4 . . Frankfurter Bank 177 .45
4 . . Amsterdamer I ank 173 .60
4 . . Badische Bank 112 .25
4 . . Bert . Handelsg . r .lt . 156 .70

4 . . Darinst . Bank » 159 .50

4 . . Deutsche Bank > 195 .10

4 . . D .Genoss .-Bank » 11850
4 . . » V ereinsbank 119 .90

4 . . Discont .-Comm . • 217 .10

4 . . Dresdner Bank 159 .20

4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 169 .50

4 . . » Hyp .- Cr .- Ver . 13260
4 . . Mitteid . Creditbk . 112 .
4 . . Nat .-Bk . f . DtschL 146 .90
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 210 .30
4. . Pfälzische Bank 13520
4. . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50
4 . . Rhein . Creditbank 186 .25
4 . . » Hyp .-Bank 174 .
4 . . Schaaffhaus . B .- V . 140 .50
4 . . Süddeutsche Bank 103 .95
4. . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 169 .95
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .75
5 . . Oesterr .-Ung . Bank 850 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 215 .25
5 . . » Creditanst . 320 .25
5 . . Ungar . Creditbk . 353 .75
5 . . » Esk . u . W .- B . —
5. . Unionbk . in Wien —
5 . . Wiener Bk .- Verein 123 .
4 . . AUg . Els . Bkges . 122 .70
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Abend - Ausgabe .

Die Transvaal - Frage .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns :

Während die englische Presse Baron Marschalls jüngste
Rede im Reichstag von allen nur möglichen und unmög¬

lichen Gesichtspunkten aus erörterte , um der sogenannten

öffentlichen Meinung einen mehr oder weniger verworrenen

Begriff von Deutschlands Politik in Südafrika beibringcn

zu können , betrachtet mau dieselbe hier in den Kreisen ,
leitender Politiker mit ganz anderen Angen . Darum

mußte sich Schreiber dieses auch erzählen lassen , daß jene

Rede nichts als das Retraite - Signal der deutschen Regierung

sei , aber mit all ihrer Mäßigung und ihren unverfänglich

klingenden Erklärungen England noch lange nicht befriedigen
könne . Die versöhnlichere Haltung Deutschlands schreibt

man , wenn es gilt , dem patriotischen Pöbel ein wenig neue

Begeisterung einzuflößen , dem fliegenden Geschwader und

den braven Bürgersoldaten zu ; ist man aber unter sich , so

heißt es , dieselbe sei den dringenden Vorstellungen

Oesterreichs und Italiens zu danken . Diese beiden

Mitglieder des Dreibundes sollen erkannt haben , daß der

Wechsel , der sich neuerdings in der öffentlichen Meinung in

Großbritannien vollzog , den Ausbruch jenes fürchterlichen

Unwetters , das Europa schon so lange bedroht , jeden Augen¬

blick veranlassen könnte . Nach Ansicht englischer Politiker

ist die Friedensmission jener beiden Staaten indcß noch

lauge nicht beendet , denn John Bull verlangt , daß die

deutschen Ansprüche auf das Recht der Einmischung in

Südafrika , selbst in der von Baron Marschall aufgestellten

reduzirten Form , in bindender Weise aufgegeben
werden , und dazu sollen sie Deutschland geneigt

machen . Daß deutsches Kapital im Transvaal beschäftigt wird ,
behauptet man , rechtfertige keineswegs eine Intervention , wie

die welche Großbritannien beanstandete ; denn wollte man allent¬

halben nach jenem Prinzip handeln , so könnte sich schließlich

auch England in Deutschlands interne Angelegenheiten aus

ganz demselben Grunde mischen . Dabei übersehen die englischen

Schlaumeier natürlich ganz und gar , daß die beabsichtigte

deutsche Intervention sich auf die eventuelle Landung von

50 Matrosen zur Bewachung des Konsulates beschränkte .
Die Engländer , d . h . Lord Salisbury und seine Getreuen ,
muffen nun aber einmal einen Grund für fernere Rüstungen ,
ihrenLieblingszeitvertreib , haben , und hätten wir Deutschen den¬

selben nicht geliefert , so würde jedenfalls die orientalische Frage
oder Rußlands Vorgehen in Ostasien dabei herhalten müssen .
Was die Transvaal - Krisis selbst anbelangt , so ist die öffentliche

Meinung natürlich in zwei Theile gespalten , die mit den beiden

politischen Hauptparteien korrespondiren . Blätter der Tory -

und Unionisten - Presse , wie die „ Times " und der „ Globe "
,

verlangen , daß der Chartered Company nebst Mr . Rhodes
und vr . Jameson auch nicht ein Haar gekrümmt werde , und

selbst die „ Daily News "
spielten an mehreren Tagen die

Rolle des verirrten Schäfleins und stießen in dasselbe Horn .
Die liberale und radikale Presse fordert aber im

Uebrigen einstimmig und mit großer Entschiedenheit die

gründliche Reinigung jenes Augiasstalles , doch ist das

von einem modernen Herkules , wie Chamberlain , wohl
etwas zu viel verlangt . Von den laxen Sitten unserer
Zeiten angekränkelt , hält er peinliche Sauberkeit selbst für
einen Staatsmann nicht mehr für nöthig und verlangt mit
der naivsten Miene von der Welt , man solle die Chartered

Company ungeschoren lassen , weil deren 30,000 Aktionäre

keine Schuld träfe . Nach diesem Prinzip könnte eine

Aktiengesellschaft aus Rücksicht auf ihre - hrenwerthen
Aktionäre in Zukunft nicht mehr für die Fahrlässigkeit

ihrer Beamten verantwortlich gemacht Werden , was

j . B . in England , wo alle Eisenbahnen Privatunternehmungen

sind , diesen gewiß recht gelegen kommen würde . Durch den

Matabele - Krieg und andere südafrikanische und Londoner

Geniestreiche gelang es , die Aktien der Chartered Company
binnen wenigen Jahren von 12 bis auf 180 Mk . in die

Höhe zu treiben , und nun spricht Chamberlain von der

moralischen Verpflichtung des Staates , jener Glücksspielgesell¬

schaft auf Kosten des nationalen Interesses aus der „ Patsche "
zu

helfen . Die Regierung scheint entschlossen zu sein , an dem
Status quo ante , soweit als die Rhodesschen Unternehmungen
in Frage kommen , so wenig als möglich zu ändern . Man

betrachtet es als eine erwiesene Thatsache , daß zwischen dem
Transvaal und Deutschland eine Verschwörung bestand , und

behauptet daher nicht einzusehen , warum die Johannesburger
nicht ebenfalls eine solche veranstaltet haben sollten . Fragt
man nach den Beweisen für die hinterlistigen Pläne der

Deutschen und der Boeren , so wird man auf die zeitweilige
Anwesenheit des diplomatischen Vertreters des Transvaal ,
Dr . Leyds , in Berlin verwiesen , hinsichtlich deren indeß keine

Menschenseele etwas Anderes weiß , als daß er sich dort

aufhielt , um die Behandlung eines hervorragenden Augen¬

arztes zu genießen .

Der Ausstand der Konfektions - Arbeiter
in KerNn

ist beendet . Er hat zum Siege der Arbeiter geführt , und

wenn dieselben auch noch nicht alle ihre berechtigten

Forderungen erfüllt sehen und es der Zukunft überlassen

bleiben muß , noch Manches zu regeln und schädliche Ein¬

richtungen zu beseitigen , so ist andererseits zu bedenken ,
daß bei solchen Angelegenheiten von beiden Parteien immer

etwas zugegeben werden oder abgelassen werden muß ; das

ist das Wesen aller Ausgleichsverhandlungen .
lieber die Angelegenheit liegen folgende Berichte vor .

Die „ Tägl . Rundschau
" schreibt u . A . :

Der Ausstand i » der Herren - Konfektion ist beendet . Die

Cinigiiilgs - Verhandlungen leitete Herr Magistrats -Assessor v . Schulz .
Sprecher der Arbeitnehmer war Herr Timm , der Führer der
Streik - Kommission . Die Hauptforderungen seien : Die Schaffung
fester Tarife und Aushang derselben in den Werkstätten ;
hiervon würden seine Auftraggeber unter keinen Umständen
abgehen . Betriebswerkstätte » würden nicht als unerläß¬
liche Forderung aufrecht erhalten . Weiter ward gefordert
die Bildung einer aus Konfektionären , Meistern und Arbeit¬
nehmern bestehende Kommission zur Schlichtung etwaiger
Streitigkeiten . Nach langen Verhandlungen willigten die Kon¬
fektionäre in die Aufstellung eines festen Lohntarifs . Sic verlasen
den neuen , von ihnen ausgearbeiteten Tarif , wobei fic erklärten ,
daß über dessen Lohnsätze nicht hiuausgegangen werden könne ,
wenn Berlin seine Stellung in der Konfektion behaupten
solle . Die Verhandlungen endigten mit der mündlichen und schrift¬
lichen Annahme folgender Vergleichsvorschläge : Die vor dem
EinigungSamt des Gewerbegerichts zu Berlin versammelten Ver¬
treter der Konfektionäre , der Zwischenmeister nud der Arbeitnehmer
in der Herren - und Knabeu -Konsektion schtießeu für sich und ihre
Machtgeber folgenden Vergleich : 1 . Die Konfektionäre bewilligen
12 °/ > v . H . Lohnznschlag auf alle vor dem Streik gezahlten Lohnsätze ;
sofern diese die Mindestsätze des von den Konfekcionärcn vor -
gcschlagcneii Minimaltarifs etwa nicht erreichen , ist mindestens
der Betrag des bestimmten tarifmäßigen Minimallobues zu
zahlen . 2 . Unter den Lohnsätzen zu 1 dürfen Arbeiten weder an
Zwischenmeister , noch an Arbeiter auSgegeben oder übernommen
werden . 3 . Die nach diesen Sätzen zu zahlenden Lohnsätze sind für
jedes Geschäft durch Aushang im Geschäft und bei den Zwischen¬
meistern bekannt zn geben . 4 . Die Zwischenmeister ver¬
pflichten sich zur Anbringung des Aushanges , sowie
ferner , ihren Ar be itern den voll erzielten Lohn¬
zuschlag zu gewähren . 5 . Die Konfektionäre ver¬
pflichten sich , Zwischenmeister , welche die Seftinunungeu zu 4
nicht erfüllen , fernerhin nicht zu beschäftigen ; ebenso ver¬
pflichten sich die Zwischemneister , für Konfektionäre , welche die vor¬
stehenden Verpflichtungen nicht erfüllen , nicht zu arbeiten . 6 . D er
Streik der Arbeiter der Herren - und Knabeu -
Konfektion wird sofort aufgehoben . 7 . Das Einigungs¬
amt wird mit der Feststellung des spezialisirteii Minimal - LohutarifS
weiter verhandeln , und die Feststellung eines solchen durch Vergleich
ober Schiedsspruch Herbeisuhren ; die erforderlichen Grundlagen sollen
durch umfangreiche Beweisaufnahmen unter Zuziehung von Ver¬
tretern derdrei betheiligten Kategorien , welche sich zum Erscheinen bei dem
Einigungsamt verpflichten , beschafft werden . 8 . Die Einsetzung einer
Kommission zur Schlichtung von Tarisstreitigkeiten , sowie über die
Reformen des Arbeitsanfangr und der Ablieferung soll gleichzeitig
mit der LohutarifS - Feststellmig erfolgen ; ebenso der Aushang des
noch aiisznarbeitenden Lohntarifs . 9 . Lohnabrechnung und Lohn¬
zahlung hat wöchentlich einmal zn erfolgen . 10 . Maßregelungen
dürfen nicht stattfinden .

Ein Ausgleich des Streiks in der Damen - und Kinder¬
mäntel - Konfektion ist auch zwischen den Großkonfektionären ,
den Meistern und der Fünfer - Kommission ohne Zuziehung des

Einigungsamtes erzielt worden , nachdem eine vereinigte Sitzung der drei
Kommissionen unter Vorsitz des Herrn Ferdinand Manheimeram Mitt¬
woch von ' /- ö Uhr bis 12 Uhr Nachts stattgesunden hatte . Die gefaßten
Beschlüsse sollen den Wählern zur sofortigen Genehmigung vorgelegt
und alsdann veröffentlicht werden . — In den Werkstätten der
Herreu - Konfektions - Schneider ist der Betrieb bereits wieder vollständig
ausgenommen worden . Bei den Großkonfektionären muß jetzt bis
in die sinkende Nacht hinein gearbeitet werden , nm die rückständigen
Aufträge schnellstens zn erledigen . In der Damen -Konfektio » wird
mit dem heutigen Tage die Arbeit wieder ausgenommen werden .

So ist denn dieser Ausstand glücklich beendet , beendet

unter dem starken Druck der öffentlichen Meinung , die von

Anfang an sich der Sache der Ausständigen zuneigte . Nur

wenige Tage hat die Bewegung gedauert , und der Sieg
der Arbeiter mar ein ungewöhnlich schneller . Immerhin be¬
deutet der Ausstand einen riesigen Arbeits - und damit Kapital¬
verlust für die Arbeitgeber und noch mehr für die Arbeiter .
Für Leute , die bei kärglichstem Lohn von der Hand in den
Mund leben , die keinen Sparpfennig ihr eigen neunen und keinen
Kredit haben , heißt entgangener Verdienst von vier ober fünf

Tagen : entbehren , darben , Noth leiden — ja hungern , und

das meist mit der ganzen Familie . Aus diesem Grunde

sind die vielerorts für bie Arbeiter veranstalteten Samm¬

lungen ein Segen gewesen oder wirken noch als solcher , um
die Schädigungen wenigstens etwas zu lindern , welche die

Noth in den armen Familien angerichtet hat . Das Erfreu¬

lichste aber bei diesen Sammlungen ist die Thatsache , daß

sich in allen Kreisen des Volkes das Erwachen eines wirk¬

lichen , sozialen Gcmeinsinns , eines sozialen Mitgefühls

gezeigt hat , das sich siegend auffchwang über die Schranken
der Klassengegensätze und der sich einkapselnden Selbstsucht .

Deutscher Reichstag .

O Kcriin , 20 . Februar .
(45 . Sitzung vom 20 . Februar , 1 Uhr .) Fortsetzung der Be -

rathung des Militär - Etats , und zwar beim Extra - Ordinarium . Abg .
v . Mafjow (fonf .) führt aus , feine Fraktion werde die meisten
Forderungen bewillige » und nur einige ablehnen , nicht etwa weil
sie ungerecht feien , sondern weil die Finanzlage dies erfordere .

Redner kündigt an , daß feine Partei in Zukunft große Beschränkungen
eintreten lassen müsse , wenn ihre gerechten Forderungen zur Abhülse
der Nothlagc der Landwirthschast nicht bewilligt würden . Die Minister
möchten gefälligst davon Notiz nehmen . Die ersten Titel werden
hierauf gemäß deni Beschluß der Kommisston erledigt . Den Titelt
1,650,000 Mk . und 118,000 Mk . zur Vermehrung der Reserven an
Verpflegungsmitteln für Preußen und Württemberg hat die Kommission
mit 16 gegen 10 Stimmen gestrichen . — Abg . Lieber ( Centr .)
beantragt Bewilligung dieses Titels . — Abg . Richter ( freis . Volksp .)
bittet , es bei der Streichung zu belassen . — General - Major
v . Gemmingen legt das Interesse der Militärverwaltung an der
Bewilligung jener Summen dar . — Schatzsekretär Posa -
dowsky ersucht um Annahme des Antrags Lieber ; desgleichen
die Abgeordneten v . Kardorff ( fonf .) , Harn macher
( nat .- lib .) und Leipziger ( fonf .) — Hierauf findet
die Abstimmung statt . Die Zählung ergiebt 92 für und
55 gegen den Antrag Lieber . Das Hans ist also nicht
beschlußfähig . Präsident v . Bnol beraumt dann die nächste Sitzung
auf 3 Uhr an , und zwar mit derselben Tagesordnung .

(46 . Sitzung vom 20 . Februar , 3 Uhr .) Die Abstimmung über
den Antrag Lieber wird einstweilen niisgesetzt . — Für den Neubau
der Kupfergraben - Kaserue in Berlin ist eine erste Rate gefordert und
von der Kommission bewilligt worden . — Abg . R i d) t er ( freis . Volksp .)
will die Sunimebewilligeu , aber nichts für den gewählten Platz , der für
solche Zwecke zu werthvoll sei. — Abg . Singer ( Soz .) plaidirt eben¬
falls gegen einen solchen Kasernenbau gerade in der allertheuersten
Gegend Berlins . — General -Major v . Gemmingen empfiehlt
Bewilligung der Position , welche nach kurzer Debatte erfolgt . Der
Rest des Extra -OrdinariumS wird nach den Anträgen der Kommission
erledigt und dann über den obigen Antrag Lieber abgestimmt . Der¬
selbe wird angenommen . — Die Position : Zur Vermehrung der
Reierven an VerpflegniigSmitteln ist also wiederhergestellt . — E »
folgt der Bericht der Budget - Kommission über die vorliegenden
Petitionen , betr . das Dienstalters - System . Die Kommission beantragt
einenTheil der Petitionen den Regierungen als Material zu überweisen ,
einen anderen Theil durch die gefaßten Beschlüffe für erledigt zu
erklären . Die Koimnission beantragt außerdem drei Refolutionen :
l . betr . Erhöhung des Meistgehalts der Landbrieftröger auf 1000Mk .,
2 . Anrechnung der Militär - Dienstzeit bis zu eiuemJahrcanch beiden
vor dem 1. Januar 1892 angestellten Beamten , 3 . Gehaltserhöhungen
für einzelne Beamtenklassen , insoweit bei denselben durch da »
Dieustaltersstufen - System Ungleichheiten eingetretcii find und die¬
selben von den allgemeinen Gehaltserhöhungen im Jahre 1890
ausgeschlossen wurden . — Ein Antrag Singer will in der
Refolution hinznfügcii : „ und '

.Unterbeamte "
. Ein zweiter Antrag

Lingens ( Centr .) will , daß den Beamten und Unter »
beamten die Zeit vom Tage des Dienstantritts an bis zur
Anstellung als diätarische Dienstzeit angerechnet werde . Nach
einem längeren Referat des Abg . Enneccerus ( nat .-lib .)
vertagt sich das Hans . Präsident v . B u ol schlägt vor , morgen ,
1 Uhr , diese Debatte sortzusetzen , sowie eine Reihe kleinerer Sachen
zu erledigen . — Abg . Bennigsen ( nat .- lib .) wünscht , daß für
morgen die Znckersteuervorlage auf die Tagesordnung gesetzt werde
ober falls der Präsident dies nicht wolle , für Montag und Dienstag ,
und dann erst die beabsichtigte Pause eintreten zu lassen . — Präsident
v . Bnol sagt zn , er werde vor der Pause das Haus darüber
befragen . — Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) ersucht dringend , beute
schon das Votum darüber adzngeben , er beantrage , die Zuckersteuer
schon morgen auf die Tagesordnung zu setzen . — Abg . Richter
( freis .VolkSp .) sieht nicht ein , weswegen man mit diesen 60 Millionen
Liebesgabe so große Eile habe . Er frage , ob dieselbe durch die agrarischen
Wünsche veranlaßt worden sei ( Beifall ) , man befürchte wohl , daß
die steigenden Preise der Zuckersteuervorlage ganz die Grundlage
entziehen könnten . ( Sehr richtig , links .) — Abg . Singer ( Soz .)
wendet sich gegen den Abg . v . Manteuffel , der im Senioren -Konvent
dafür plaidirt habe , diese Vorlage erst nach der Panse zur Berathung
zu stellen . — Abg . Graf Mirbach wünscht die Berathung morgen ,
andernfalls Montag . — Abg . Lieber ( Centr .) führt ans , wir
wollen uns unsere Meinung nicht vom Cirkus Busch diktiren lassen ,
andererseits aber lassen wir uns auch durch den Cirkus Busch keinen
Schreck einjagen . Meine Freunde sind dafür , die Zuckersteuervorlage
noch vor derPaiise zuberathen , und zwar stimmen sie für Berathung
am Montag . Nach einigen kurzen Bemerkungen der Abgeordneten
v . Kardorff , Richter und Rickert zieht ersterer seinen
Antrag zurück . Es bleibt also bei dem Vorschläge des Präsidenten .
Schluß 5 ' / - Uhr .

*
Der Senioren - Konvent des Reichstags stellte das

Programm für das Fest des Reichstags zur Erinnerung
an die erste Sitzung desselben fest , dasselbe sinder am 21 . März ,
Nachmittags 6 ,Uhr , durch ein Festessen in der Wandelhalle statt .
Wein ist noch genügend vorhanden . Das Couvert kostet 5 Mk .
Offiziell eingejaden sollen sämmtliche früheren Abgeordneten werden ;
besonders werden eiugeladen die Abgeordneten von 1871 . Der
Reichstag übernimmt nur die Unkosten für die Musik und da »
Schreibwerk . Es wird zunächst je ein Toast von den drei Präsidenten
nusgebracht , der erste auf den Kaiser und die Bundesfürsten , der
zweite auf das Volk und Reich , der dritte auf die Ehrengäste .
Einen vierten Toast wird der frühere Präsident v . Levetzow auf
den Fürsten Bismarck ausbringen . Entgegen anderen Meldungen
wurde festgestellt , daß darüber überhaupt keine Meinungs¬
verschiedenheiten bestanden haben .

Die Justiz - Kommisfiou de « Reichstags hat heute die in
erster Lesung gefaßten Beschlüße , wonach mehrere Fälle des Mein¬
eids und der Unzucht fortan zur Kompetenz der Strafkammer ge¬
hören sollen , umgestoßen . Es bleibt also bei dem bestehenden Recht ,
wonach für diese Verbrechen die Schwurgerichte zuständig find .

*
Die Budget - Kommission des Reichstags setzte die Be¬

rathung des Etats für das ostasrikanifche Schutzgebiet fort , lieber
die Position von 25,000 Mk . für den Vertreter des Gouverneur »,
der zugleich Kommandeur der Schntztrnppe ist , soll erst in der
dritten Lesung Beschluß gefaßt werden , wenn das neue Gesetz über
die Organisation vorgelegt sein wird . Vom Abg . P ach nicke wird
angeregt , dem zur Disposition gestellten Dr . Peters ein feiner
Berufsbildung entsprechendes Amt zu übertragen , ihn aber nicht in
eine Stellung zu versetzen , die ihm eine Verfügung über da » Leben
der Eingeborenen gewährt . Sein Buch über die Eutin Pascha -
Expedition lasse ihn dazu nicht geeignet erscheinen . Abg . Rich ter
nennt dieses Buch geradezu skandalös . Graf Arnim tritt für
Dr . Peters ein . Die Position von 25,000 Mk . für einen Landes¬
hauptmann am Tanganjika wird gestrichen und dafür der Posten
für einen Bezirksamtmann mit 10,000 Mk . neu eingesetzt . Nach
einer Reihe von Abstrichen am Etat werden diejenigen von Kamerun
und Toao unverändert genehmigt .
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Vrenßischrr Kandtag .
Abgeordnetenhaus .

O Krrlin , 20 . Februar .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung des

Etats bei der Handels - und Gcwcrbevcrwaltung fort . — Die Abgg .
Feilsch und Kropa tschek ( kons .) treten für eine Vermehrung
der Baugewerkschnlen ein und beklagen die Wirkungen der Gcwerbe -
fkeiheit . — Abg . Dittri ch ( Centr .) fordert Religionsunterricht
kn den gewerblichen Fachschulen . — Abg . Krawinkel ( nat .- lib .)
bekämpft diese Forderung und vertheidigt die Wirkungen der Gewerbe¬
freiheit . Anstatt einer Vermehrung der Baugewerkschnlen im
Allgemeinen wünscht er eiue Abstukmig entsprechend der verschiedenen
Vorbildung der Schüler . — Die Abgg . Euler , Plcß und
Dittrich ( Centr .) treten für den RcligiouSunterricht ein , Abg .
Fe lisch ( kons .) weist gegenüber dem Abg . Krawinkel nochmals auf
die unzureichende Lage deS Banhandwerks besonders auf dem Laude
hin und fordert Befähigungsnachweis und Lehrzwang . Eine
Theilung der Baugewerkschnlen müsfe unbedingt verworfen werden .
— Handelsminister Frhr . v . Berlepsch erklärt , er wolle auf
die allgemeine Lage des Handwerks nicht näher eingehcn ,
da die Angelegenheit demnächst im Reichstag eingehend
erörtert werden würde . Die Bedeutung des Religions¬
unterrichts für die schulentlassene Jugend erkenne er durch¬
aus an , eine Einführung in den Fachschulunterricht
halte er aber für bedenklich , da damit der ganze Charakter der
Schulen als gewerblicher Fachschulen geändert werden würde .
Wunsche wegen religiösen FortbüduugS - Unterrichts möge man an
den Kultusminister richten . Eine Vermehrung der Baugewerkschnlen
sei dringend Wünschenswerth , besonders in der Rheinprovinz , in
Westfalen und Brandenburg . Einer Reform der Baugewerkschnlen
durch Theilung in höhere und niedere , wie sie der Abg . Krawinkel
hcsürwortet habe , stehe die Regierung unbedingt ablehnend gegen¬
über , da sie den bisherigen Weg für den richtigen Halle . —
Im weiteren Verlauf der Verhandlung wünscht der Abg . Kra¬
winkel ( natdib .) mehr kaufmännische Buchführung bei der König¬
lichen Porzellanmanufaktur , worauf Geheimer Obcr - Reg .- Rakh
LüdcrS ! erwidert , die Verhältnisse lägen hier anders als in ge¬
wöhnlichen kaufmännischen Betrieben . — Abg . Laugerhnns
( frcis . Volksp .) besürwortct die Aufhebung der staatlichen Muster¬
bleiche in Solingen . — Reg .- Rath Simon , Abg . Möller ( nat .-
I i b .) und Minister Frhr . v . B e r l e p s ch und Abg . v . P u t t k a in e r -
Ohlau ( kons .) führen aus , daß diese Anstalt dem Staat nichts koste und
nützlich wirke . Bei den dauernden Ausgaben , Titel „ Miuistcrgchalt " legt
Abg . Brockhansen ( kons .) dar , daß seine Partei in ihren sozial¬
politischen Bestrebungen zum Schutze des Kleingewerbes und Hand¬
werks aus dem Boden der Kaiserlichen Botschaft von 1881 stehe ,
und gegen die Schwarmgeisterei sei, die sich inzwischen entwickelt
habe . An dem Niedergang von Kleingewerbe und Handwerk sei
die Verringerung der Kaufkraft der Landwirthschast erheblich betheiligt .
Seine Partei bitte die Regierung , was sie zum Schutze der bedrohten
Stände habe , bald auszusührcu und sich weder durch Drohungen noch
Warnungen davon abhallen zu lassen , mit der Börsenrcforni und
den Vorschlägen der ReichStagsmehrheit vorzugehcn . Zum Schutze
des Kleingewerbes möge der Handelsminister seinen Einfluß auf
die Eisenbahn - und Postverwaltuug geltend machen , damit diese
dem Beispiel der Militärverwaltung folgten und die Lieferung der
Bekleidungs - und Ausrüstungsstücke nicht mehr Großunternehmern ,
sondern kleineren Gewerbetreibenden übertrügen . Die gemeingefähr¬
liche Konkurrenz der Waarenhäuser und Bazare mit ihren Filiale » ,
der Bersandgefchäfte und der Wanderlager müsse durch höhere Bc -
steuernug derselben , sowie durch Abschaffung des niedrigen Einheits -
packetportos eingeschränkt werden . — Abg . Dietz - Neuwied ( nat .-
lib .) bittet den Minister , das versprochene Gesetz zum Schutze der
Mineralbrunnen und Heilquellen einzubringcn . — Minister Freiherr
v . B e r l e p s ch erwidert , daß er ein solches Gesetz niemals versprochen ,
sondern nur zugesagt habe , sich mit dieser Angelegenheit , an der
mehrereRcfforts betheiligt seien , zu beschäftigen . — Abg . Schmidt -
Warburg ( Centr .) unterstützt die AttSführnngen des Abgeordneten
v . Brockhausen und weist auf das Beispiel der bayrischen Kaninier
hin , die einhellig entsprechende Beschlüsse gegen die Unersättlichkeit
des GroßuntcruehmerthumS gefaßt habe . — Minister Freiherr
v . Berlepsch legt dar , daß diese Angelegenheiten sein Ressort nur
mittelbar auginge , und daß er Namens der anderen betheiligten
Minister hier keine Erklärungen abgcbeu könne . — Abg . Gothein
( freis . Ver .) steht in den Vorschlägen der Konservativen nur Rezepte
der modernen sozialen Wunderdoktoren und hält cs für inkonsequent ,
daß dieselben sich nicht auch gegen den Offizier - und Beamtcnverein
wenden . Die dem Mittelstand - gegebenen Versprechungen seien durch
Gesetzesmachcrei nicht eiuzulösen . Nachdem der Gegenstand noch
wiederholt von dem Redner , sowie von den Abgg . Schmidt -
Warburg ( Centr .) , Frhr . v . Erkfa ( kons .) nud v. Brock -
Ha u s e n ( kous .) erörtert worden und der Letztere hervorgehobcn
hat , daß er die Osstzier - und Bcamtenvercinc nicht erwähnt , sondern
sich im Allgemeinen gegen alle derartige Unteruehmcu , die über
einen gewissen Umfang hiuausgiiigen , erklärt habe , wird die Wciter -
berathung auf Freitag , 11 Uhr , verlegt .

Deutsches Keich .
— S » f - und Personal - Nachrichten . Der nenernannte

preußische Gesandte in Darmstadt , Graf von der Goltz , wurde

vom Großhcrzog gestern in feierlicher Audienz empfangen . Herr
von der Goltz überreichte sein Beglaubigungsschreiben .

* Toast des Reichskanzlers . Bei der gestrigen Festtafel
des Buudcsraths anläßlich des 25 - jährigen Bestehens des Reiches
im „ Kaiserhof " brachte der Reichskanzler folgenden Toast aus :
„ Meine Herren ! Ich darf es als besondere Gunst des Schicksals
preisen , daß mir heute am Tage , wo der Bundesrath die Feier
seines 25 - jährigen Bestehens begeht , die Ehre zu Theil wird , den
ersten Trinkspruch ausznbringen . Wer auf eine 50 - jährige politische
Thätigkeit zurückblickt — cs sind an diesem Tage 50 Jahre , seit ich
in die bayrische Kammer der Reichsräthe ciugeführt bin — und
dem das Zeugniß nicht versagt werden kann , daß er sich während
dieser Zeit stets von dem nationalen Gedanken der Wiederaufrichtung
und Befestigung des Deutschen Reiches leiten ließ , der darf den
heutigen Tag auch als Ehrentag für sich betrachten ; fürchten Sic
aber , meine Herren , keine Uederhebung meinerseits ! Ich weiß
wohl , daß heute an dieser Stelle ein anderer , besserer und
größerer Mann stehen sollte , der Mann , in dem das
deutsche Volk nächst dem großen Kaiser Wilhelm de » Gründer
seiner Einheit verehrt und verehren wird bis ans Ende der
Tage . Ich weiß wohl , daß mein Antheil an der Reichsarbeit ein
bescheidener war und daß es mir nur vergönnt war , thellznuehmen
an den Vorarbeiten , gewiffermaßen den Grundarbeiten , auf denen
dann im Jahre 1870 die Festung emporwuchs . Auch jene Anfänge
waren als Einleitung unentbehrlich . Ich treue mich , daran Theil
genommen zu haben . Zudem verdanke ich jener Zeit werthvolle
Erfahrungen ; ich verdanke ihr das Verständniß für die Opfer , die
die deutschen Fürsten gebracht haben , als sie in patriotischer Hin¬
gebung sich dem Deutschen Reiche auschlossen . Wenn Sie
znrückblicken auf die Geschichte der letzten 2 Jahrhunderte , ja auf
unsere ganze deutsche Geschichte , so tritt vor das Auge die all¬
mähliche Erstarkung der deutschen Fürsteumacht ; freilich war es
nicht immer zum Nutzen des Reiches . Sie begreifen dann von
rein menschlichem Standpunkte das auf historischer Grund¬
lage beruhende Selbstbewußtsein der einzelnen Staatengebilde .
Mit diesem Selbstbewußtsein mußte die nationale Be¬
wegung von 1848 und 1870 rechnen . Mit ihm rechnet
auch unser allergnädigster Kaiser , der gewissenhaft und treu
die Reckte der Bundesgenossen wahrt . Die Fürsten und das
deutsche Volk brachten für die Einheit und die Macht des Kaisers
die nötdigen Opfer . Wir dürfen für alle Zeit auf ein harmonisches
Zusammenwirken der Glieder des Reiches rechnen . Die Fürsten
haben darnach Anspruch auf den Dank der deutschen Nation . Lassen
Sie uns diesem Dankgefühls ehrfurchtsvollen Ausdruck geben durch
beit Nus : Der deutsche Kaiser , die deutschen Fürsten und die freien
Städte leben hoch !"

* Aoenobrorch - Windttzorst -Liebeu . Graf v . Hocnsbrocch
veröffentlicht eine Erklärung in der „ Krenz - Ztg .

" als Erwiderung
auf die vorgestrige des Abgeordneten Lieber . Es heißt darin : 1 . Lieber
hätte dem Grafen HoenSbrocch den Ausspruch Wiudthorfts nicht als
scherzhafte Aeußcrnng und Illustration für die Unerschöpflichkeit
seines Gcmüths , sondern als eine ernste Thatsache erzählt in einem
Zusammenhang , der jeden Gedanken an Scherzhaftigkeit ausschloß .
2 . Der Abgeordnete Lieber , der selbst anerkannt , daß die Aenßernng
echt und von ihm weiter erzählt worden ist , hat fie mir , als auf der
Kölner Versammlung gehört , nntgetheilt . 3 . Lieber hat , als er mir
den Ausspruch erzählte , mit keinem Worte erwähnt , daß Windthorst
die Aeußernug zuerst einer Dame gegenüber gethan haben soll .

Ausland .
* Italic » . Die Nachricht , daß Ras Sebhat und Ras Agos

Dom General Baratieri abgefallen sind , wird von den Blättern leb¬
haft erörtert . Die Abeffynier , sagen die Blätter , fallen von unserem
Heere ab , weil sie cinsctzen , daß der Sieg dem Ncgus bleibt .

* Niederlande . Während in Deutschland bis jetzt alle ein¬
schlägigen Unternehmnngen privaten Bestrebungen entstammen und
die staatlichen Organe in dieser wichtigen Frage noch unthätig
znrückstehen , flieht das kleine Holland über 500 Millionen Mark
aus , um durch Trockenlegung der Zuyder - See ca . 40,000
Quadratkilometer Land zu gewinnen .

* Frarrkrsich . In der Dcputirtenkammcr wurde gestern die
Interpellation des Abg . Chaudey über die Uebcrgriffe des Justiz -
ministrrS Ricard verhandelt . Alle Tribünen , selbst die Divlomaten -
loge , waren dicht besetzt . Der Interpellant sagt , er wünsche Aufschluß
über die sich widersprechenden Erklärungen des Justizministers ,
diesen allein gehe feilte Interpellation au , er wünsche nicht , daß
man in seinen Worten eine Feindseligkeit gegen das Kabinett er¬
kenne , in dein Bourgeois den Vorsitz sührc , aber er verlange eine
Rechtfertigung des Justizministers . In langer Darlegung ergeht
sich nun der Redner nochmals über die Vorgänge bei der
Ersetzung des Untersuchungsrichters Rentplcr durch Le Poitteviu
und wird von der äußersten Linken wiederholt durch die
Rufe Schluß ! Abstimmen ! unterbrochen . Justizminister Ricard
erwidert , cs sei nun bereits das vierte Mat , daß er die¬
selbe Interpellation beantworte . Er habe lediglich die
gemessenen Befehle der Kammer auSgefnhrt . ( Beifall auf der

I

äußersten Linken .) Auch der Justizminister zählt daun nochmals
die Eiuzclhciteti auf und vertheidigt lebhaft seinen Schützling Le
Poitteviu . Der Minister schließt , seine Bestrebungen zielten lediglich
dahin , daS Werk der Gerechtigkeit zu sichern , und er werde dabei

nach wie vor die Rechte
'
eines Jeden und die Befehle der Kammer

achten . ( Beifall .) — Der Ministerpräsident Bourgeois genehmigt
die von Sarricn ciugebrachte Resolution , die folgendermaßen lautet :
„ Jmdem die Kammer ihren am 13 . Februar gefaßten Beschluß be¬
stätigt , spricht fie aufs Neue ihr Vertrauen zur Regierung aus .

"

Diese Tagesordnung wird hierauf mit 309 gegen 185 Stimmen an¬
genommen . Das Haus vertagt sich sodann auf nächsten Montag .
— Diese Abstimmung bedeutet abermals eine Verschärfung des
Konflikts , der am Ende , falls der Senat nicht nachgiebt , zu einem
gänzlichen Stocken der RegierungSmaschinc , ober aber zu einer ge¬
waltsamen Lösung durch den revolutionären Bruch mit dem Grund¬
gesetz der Republik führen kann .

* Kchwciz . Die gesanunteu Verwaltungs - Ausgaben
des Kantons Zürich pro 1894 betragen 13,577,000 Francs ;
hiervon für das Erziehuugswesen 3,349,000 Francs ( — ca . 25 pCt .)
nud für das SauitätS - und Armenwesen 2,423,000 Francs
( — ca . 18pCt .) . — Eine Vergleichung mit den Prozentsätzen anderer
Staatsimdgets dürfte von großem Interesse sein . ( Die bedeutenden
kommunalen Ausgaben auf den genannten Gebieten sind in obigen
Ziffern nicht eingeschlossen , ebensowenig die eidgenössischen Auf¬
wendungen für das Polytechnikum und die damit zusammenhängenden

* Türkei . Wie aus amtlicher türkischer Quelle gemeldet wird ,
wird an kompetentester Quelle die Richtigkeit der jüngsten Meldung
über eine angebliche , in Konstantinopel entdeckte Verschwörung anfs
Entschiedenste bestritten .

* Afrika . Das Renlersche Büreau meldet ans Prätoria :
Listen zur Einzeichnnug von Beiträgen zur Unterstützmig für die
Opfer der Dynamit - Explosion sind hier aufgelegt worden .
Es sind bereits in verschiedenen Geschäften nud an der Börse
60,000 Pfd . gezeichnet worden . Die „Times " melden aus Johannes¬
burg , es werd - behauptet , daß 100 Menschen umgekommen seien .
Es sei jedoch unmöglich , eine bestimmte Zahl anzugeben . — Eine
Depesche de ? in Afrika weilenden Korrespondenten der „ Tribuna "

meldet , die Geistlichkeit von Axum hätte Menelik geantwortet , fie
sei bereit , ihm entgegenzuziehcir .

“
Die Feierlichkeit einer Krönung

erscheine ihr jedoch nicht geboten , da Menelik noch nicht durch Ver¬
treibung der Italiener sein Reich habe wiedergewinnen können .

..... n.. ...... , ......

Aus Stndt und Land .

Wiesbaden , 21 . Februar .
— Nefrdenz - Tkjeaker . Die für kommenden Sonntag in

Aussicht genommene Erstaufführung von Henrik Ibsens „ Die
Wildente " durfte allseitigem , lebhaftem Interesse begegnen . Das
eigenartige Stück des nordischen Dichters , in dem auch dem Humor
ein breiter Spielr aum gewährt ist , hat seine ungewöhnliche Wirkung
nicht nur in Berlin , wo „ Die Wildente " schon über fünfzig Auf¬
führungen erlebte , sondern auch au vielen auswärtigen deutschen
Bühnen erprobt . Direktor Brandt , welcher schon in der Berliner
Premiere mitwirkte , studirt hier das Stück genau nach den
Jntensiouen des Autors ein , welcher seiner Zeit den ersten Berliner
Aufführungen beiwohnte und sich für die Jnscenirnng seines Werkes
eingehend intereffnte .

— Röulgen - Nortvag . Die Eintrittskarten zu dem am
nächsten Samstag int „Lokal - Gewerbeverein " stattfindenden Vortrag
des Herrn Oberlehrers Dr . Kadesch über die Röntgenschen Strahlen
sind,

'
wie dies nicht anders zu erwarten war , iirnerhalb weniger

Stunden vergriffen gewesen ; es findet daher in ca . 14 Tagen eine
Wiederholung dieses zeitgemäßen Vortrages statt .

— schnlnachrichte » . Die diesjährige Anfnahmeprüfung be *
dem Königs . Schullehrer - Seminar in Dillenburg ist auf den
13 . August d . I . , au welchem Tage die mündliche Prüfung beginnt ,
angesetzt . — Die König !. Regierung hat in einer vom 6 . d . Mts .
dalirten Verfügung ihre Bestimmung vom 16 . Januar 1884 auf¬
gehoben unb der städtischen Schnldeputation auf einen diesbezüglichen
Bericht vom 17 . v . Mts . erwidert , daß sie infolge mehrfacher
ministerieller Runderlasse den „ ausschließlichen Gebrauch der vom
Allgem . Lehrer -Verein des Regierungsbezirks Wiesbaden herans -
gegebcucu Schreibhefte in den hiesigen Volksschulen nicht ferner
gestatten könne "

. Auf Ersuchen König !. Regierung wird die städtische
Schuldeputatiou demnächst einige Vorschristeu über Format und
Liniatur der in den städtischen Volksschulen zn gebrauchenden
Schreibhefte bekannt geben .

— gehrcrstellr . Die Lchrerstclle zu Wissenbach im Dill -
krcise mit einem nach Maßgabe des Dienstalters des Lehrer » fest -
zusetzcnden Gehalt von 800 bis 1500 Mk . soll bis zum 11 . April
1896 anderweitig besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind
bis zum 10 . März l . . J . durch die Herren Kreisschnlinspektoren an
die Königliche 'JiegieniSg , Adtheilnng für Kirchen - und Schulsachen
hier , zu richten .

— VostverKehv . Als unbestellbar ist znrückgekouimen ein am
12 . Februar bei dem Postamt 1 hier eingelieferter Einschreibbrief
an Fran Margareta Bcrl bei Fran Nnscha Beermann , Gast am
Stadttheater in Stiel ; gleichzeitig bei dem Postamt 1 hier eine
am 25 . Juni v . I . eingelieferte Postanweisung über 3 Francs
44 Cts . ( 2 Mk . 80 Pf . ) an die Direktion der Brüsseler Kreditbank
in Brüssel und ferner eine bei dem Postamt 1 hier am 25 . Jnliv . J .
eingelieferte Postanweisung über 3 Francs 44 Cts . ( 2 Mk . 80 Pf .)
au dieselbe Adresse .

( Nachdruck verboten .)

Im Sachsenwald mrd wo die Möge schollt .

Ein winterlicher Neisebrief von Paul Lindenberg .
II .

Kiel -- für uns „ Binnenländer "
hat der Name der

Stadt schon etwas von Seeluft und Marincwesen an sich ;
während wir , wenn Hamburg genannt wird , uns ein un¬

übersehbares Gewirr von Masten und Schornsteinen mit
einer dicht darübergelagerten Nauchschichk , von langen ,
oft recht regennassen Straßen und von halb ver¬

borgenen , aber desto anheimelnderen Austern - und
Weinkellern vorstellen , steigt bei der Anführung von
Kiel ein weit anmuthigeres Bild vor uns empor , das die

gewaltigen schwimmenden Festungen und das rege see¬
männische Treiben nicht zu bceinträchsigen vermögen , denn
der so herrlich von Mutter Natur gebildete weite Rahmen
mit seiner innigen Verschmelzung von Wald und See , von
sanften Hügeln und fruchtbaren Ebenen , von lachendem ,
blauem Himmel darüber und der ftischen , vom nahen Meere

herdringenden Luft ist viel zu köstlich und abwechslungs¬
voll dazu .

Ewig - betriebsam und trotzdem behaglich - still , See - , Land - ,
Handels - und Villenstadt zugleich , so ist immer von Neuem
der Eindruck , den ich von Kiel gewinne . Wenn man die
schmale Holstenstratze durchwandert , merkt man , daß man in
einem von Jahr zu Jahr sich größer und erfolgreicher ent¬
wickelnden Gemeinwesen weilt : imposante Läden , stattliche
Magazine , weltbekgnnte Firmen , auf den engen Bürgersteigen
ein eifriges Hin und Her , viel Eleganz und Kraft , zahlreiche
hübsche und frische Frauen - und Mädchengesichter , dann die

schmucken Gestalten unserer Marine - Offiziere , einzeln und in

Trupps die Blaujacken in adrettester Haltung , buntbemützte
Studenten , schwerfällige Seebären , den Südwester auf dem

flachsigen Haar , all Das bildet ein seltsam fesselndes , ungewohntes
Durcheinander , man merkt , daß man sich an einem Ort be¬

findet , der dem Handel und Wandel einer ganzen
Welt seine Thore geöffnet hat . Doppelt drängt sich
uns das zum Bewußtsein , wenn mir rechts zum
Hafen abbiegeu : lange Speicher , vielbesuchte Schiffs¬
comptoirs , Geschäft neben Geschäft , Lokal neben Lokal ,
die meisten außer der deutschen auch fremdsprachige
Ueberschriften zeigend , stolze Bureaus für Passagier - und

Frachtbeförderuugen nach allen Theilen der Erde , unter den

Kapitänen , Steuerleuten und Matrosen , die sich hier am
Quai entlangdrüngen , ein buntes Sprachengewirr , ebenso
bunt wie die Flaggen an den vielen Fahrzeugen , zwischen
denen , saft im Herzen der Stadt , in majestätischer Ruhe
die dräuenden Panzerkolosse liegen , berufen , Deutschlands
Ansehen und Macht zu schützen und schirmen , wo und wann
cs auch sei .

Nun ein anderes Bild : hereingebrochen ist die Nacht
und die Mondstrahlen zittern über die still gewordene
Stadt , unser Weg führt uns über den Markt , aber der

Fuß zögert und stockt , ein Traum scheint uns zu um¬

fangen — verschwunden ist mit einem Male das neun¬

zehnte Jahrhundert mit seinen Erfindungen und Er¬

fahrungen , verschwunden die Zeit des Dampfes und

elektrischen Stromes , die Vergangenheit steht wieder vor uns

ans mit Hansabund und Bürgermacht , jeden Augenblick
können unter dem von schlanken Säulen gestützten Altan

des Rathhauses sporenklirrende , schwer gewappnete Söldner
und dort aus den Portalen der spiygiebeligen persianischen

Häuser mit güldenen Ehrenkelten behängte Patrizier hervor¬
treten , während die Glocken vom altersgrauen Thurme der

Nicolaikirche verkünden , daß Gefahr im Verzüge und die

schwedischen Schaaren wieder einmal mit einem Einfall drohen .
Von welch phantastischem Reize aber auch dieses Nacht -

stück ist , ich kenne doch noch ein schöneres , viel schöneres :
wenn goldige Sonnenstrahlen herniederfluthen , wenn die

Wogen plätschernd an das Ufer rollen , wenn über meinem

Haupte die Blätter der ehrwürdigen Buchen und Eichen

rauschen und raunen und in ihrem dichten Zweiggewirr
Fink und Amsel musiziren und wenn nun der Blick

hier von dem Düsterbrooker Holze hinüberfliegt über
dies landschaftliche Paradies , mit silbernen Streifen ab¬

geschlossen von dem blitzenden , funkelnden , mit süßer Gewalt
immer anfs Neue die Seele ergreifenden , ewigen Meere ,
auf dessen schanmspitzigen Wogen flinke Segler , vollbuchtige
Kauffahrer , massige Dampfer von uns fort - und zu uns

herfahren , unsere Gedanken hinüberleitend zu fernen
Ländern weit da draußen , die , so vielen fremdartigen Zauber
sie auch ausüben mögen , doch nicht das deutsche Gemüth so
bewegen und ergreifen können , wie dieses gottgesegnete
Stückchen holsteinischen Landes ! —

Selbst im Winter vermag man sich nicht des tiefen Ein¬
drucks zu entziehen , dessen diese Perle der nächsten Um¬

gebung Kiels stets sicher ist ; Schnee lag auf den Bäumen ,
Schnee auf den Wegen , grau dehnte sich der Himmel aus ,
von den munteren Weisen der gefiederten Sänger war nichts

zu vernehmen , nur mehrere Krähen - Sippen hielten ihre
lauten und scheinbar sehr wichtigen Familienberathungen
ab , als ich kürzlich hier entlang fchritt , Holtenau zu , um
den im festlichen Kleide kennen gelernten Ort in winter¬

lichem Gewände zu sehen . Aber trotz des rauhen Wetters

flogen die Blicke immer wieder voll Freude nach allen

Richtungen hin , nach dem stillen , schweigenden Walde und
der brandenden , rastlosen See , an der dicht entlang ich bald
das Ziel erreichte .

Ach , da sah
' s gar einsam aus : Schnee , nichts wie

Schnee , durch den ein paar wetterfeste Lootscn stampften
und in welchem plaudernd und rauchend einige Rends¬

burger Schiffer standen , auf die Abfertigung ihres Zwei¬
masters wartend . In dieser winterlichen Umgebung machten
die Backsteingebände der verschiedenen seemännischen Be¬

hörden einen doppelt kühlen und harten Eindruck , und die

Phantasie mußte schon schnell zur Hülse kommen und flugs
jene unvergeßlichen Junitage des letzten Jahres in das
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„ Die karnevalistische Damensttznng des Kauf¬
männischen Verein » , die am Fastnacht -Dienstag in den Sälen
der Kasino -Gesellschaft stattfand , nahm einen überaus glänzenden
Verlauf . Die Säle waren bereits lange vor 8 Uhr bis auf den
letzten Platz gefüllt . Pünktlich um 8 Uhr 31 Minuten zog das
Comits mit großem Prunk ein , und nun entwickelte sich im Publikum
eine echte Karnevalsstimmung , die bis zum Hellen Morgen anhielt .
Der Narrenkönig Franz I . ( Herr Buchhändler Boffong ) hatte daher
nicht unrecht , wenn er im Anfang feiner Eröffnungsrede stolz aus -
nef : „ In meinem Reiche geht das Glühlicht nimmer unter "

. Nach¬
dem Herr Boffong in längerer , von öfterem Beifall unterbrochener
Rede feine Elfer vorgestellt , verlas der Vice , Herr Groll , das
Protokoll der vorjährigen Sitzung in munteren Reimen . Nun
betrat Herr Mahr zu Pferde das Podium . Seine nrkomischcu
Bewegungen mit dem Bühnenpferd wirkten sehr aus die Lach -
muskeln des Publikums . Nachdem Herr Vien mit srifcherBanstou -
stimme ein Rheiulied vorgetragen , führten die Cercmonienmcister
Herrn Wallauer auf das Podium . Sein Vortrag war etwas
ganz Neues und Eigenartiges , iudem er aui Schluß desselben mit
Virtuosität eine ganze Reihe unserer beliebtesten Hosschauspieler
imitirte . Von Satz zu Satz steigerten Nch die Beifallsstürme , und
als man zum Schluß deutlich unseren Bethge und uusereu Alt¬
meister Grobccker zu hören glaubte , steigerte sich der Beifall zu
einem förmlichen Jubel . Sodann folgten ciu vorzüglicher Bütten -
vorlrag des Herr » Rondholz aus Rlldesheim und ein Couplet¬
vortrag des Herrn Beierle aus Geisenheim . Beide Vortrageude
erutkteu

^ wohlverdienten Beifall . Zur Abwechslung konzertirte
hicraut die Ledder Badckapelle in wirklich rührenden Harmouicen .
Der Leiter dieser Künstlergesellichaft ( Herr Kammermusiker C ord s )
cntseffclte wahre Lachsalven . Nach einem herrlichen Gesangsvortraa
des Herrn Opernsängers Vanpel , der in hiesigen Künstlerkreifen
mit Recht so sehr geschätzt ist , betrat Herr Bos so ng als „ Virre "
die Büttl Der Virre ließ nichts ungernpft und schüttelte die Witze
wie immer nur so aus dem Slermel . Fast jedent Satz folgte ein
Tusch . Herr Curt Kraatz machte alsdauu das Maß voll Seilte
Witze zündeten in allen Ecken und des Beifalls war kein Ende
Nach einem recht schönen Coupletvortrag des Herrn Neuland
sang mau das letzte gemeinschastliche Lied , und kurz nach 12 Uhr
verließ das Comits unter den Klängen des Narrhallamarsches den
Saal . Die herrliche Karnevalsstiminnug aber dauerte fort bis zum
hellen Aschermittwoch .

— Für dao Kiomarrk - Denkmal sind ferner gezeichnet
worden von Ungenannt 100 Mk ., O . G . K . 100 Mk .

— Verschwunden ist ein junger Kanfmann von hier , der in
einem hiesigen en gros - Geschäfte bedienstet war und von einem Be¬
trag von 5500 Mk ., welchen er bei der Reichsbank einzahlen sollte ,
nur 3500 Mk . eingezahlt , 2000 Mk . dagegen unterschlagen hat . Die
aut situirten Eltern des Defraudanten , von dem jedoch sein eigener
Prinzipal annimmt , daß bei ihm Geistesstörung vorliege , babeii den
veruntreuten Betrag sofort gedeckt .

— Gütertrennung . Herr Heinrich Neu m a n n , Tapezirer ,und seine Ehefrau Veronika , geborene Faigl e , beide zu Wiesbaden
haben in ihrer Ehe durch eitlen Vertrag Gütertrennung vereinbart .

— Holzpreise . Bei der am 17 . d . M . im Stadtivalde
„Plafsenborn "

abgehaltenen Holzvcrstcigerung imtrbcn folgende
Durchschnittspreise erzielt : für den Raummeter Buchcn - Scheitdolz
5 Mk . 28 Pf ., für den Raummeter Buchen -Priigelholz 3 Mk . 89 Pf .
und für Hnndert buchene Wellen 6 Mk . 7 Pf .

— Submission . Für die Herstellung einer 49 Meter laugen
gemauerten Kanallheilstrecke in der unteren Wilhelminensiraße
( Stiftskeller - Terrain ) fordern : Herr Karl Len die 1508 Mk .
Herr W . Becker 833Mk . 50 Pf . und die Firma Gust . Will u . Co .
759 Pik . 80 Pf .

Krsttzwrchsek . Die Erben des Herrn Dr . med . Paul
Heinrich haben ihr Haus Adelhaidstraße 4 durch ihren Bevoll¬
mächtigten , Herrn Juimodilienageiit I . Meier , au Herrn Rentner
Anton Jörg verkauft . — Die Besitzung des verstorbenen Herrn
Nowlna v . Axt , Blunicnstraße 7 , ging durch Kauf in andere »
Besitz über . Das Geschäft wnrde vermittelt und abgefchloffeu durch
die Immobilien - Agentur von Otto Engel , Friedrichsstraße 26 . —
Herr Bauunternebmer Adam Frohn hat sein Hans Moritz -
straße 47 für 143,000 Mk . an einen Rentner hier verkauft .

— Kleine Uötirrn . Von den Stammgästen des Gasthauses
„ Zum Erbprinz

" sind 360 Stück Vrödcheu für arme Kinder dem
Hauptlehrer der ^Volksschule in der Castellstraße , Herrn Türck , über¬
geben worden . — Bei einem Billard - Preis - Spiel im
„ Thüringer Hof " wurde der 1 . Preis Herrn Wagner , der 2 . Preis
Herrn Noll - Honssoug , der 3 . PreisHerrn Reibling und der4 . Preis
Herrn Obacht zuerkannt .

* Hadamar , 20 . Februar . Einen gräßlichen Tod fand
der bei der hiesigen Station augestellte Arbeiter Berueiser aus Elz ,
welcher mit dem 9 Uhr - Güter -Zuge nach Elz fuhr und , da betreffender
Zug dort nicht hielt , absprang . Er fiel rückwärts und kam dabei
so unglücklich zu liegen , daß die Räder ihn buchstäblich in zwei
Thcile schmtten . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau mit fünf
unmündigen Kindern , wovon das jüngste erst 4 Wochen alt ist .

Aus dem Gerichtssaa ! .
— Wiesbaden , 21 . Februar . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichksrath Keim . Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Dr . Wed big en unter Assistenz des
Herrn Staatsanwalts Wachtel . Zunächst erscheint der Schlosser
Philipp B . von hier gebürtig in Elmshausen in Hessen , aufd» Anklagebank . Derselbe ist , wie das „ Tagblatt " s. Zt . berichtet
hat , vor Kurzem dabei .ertappt worden , als er in dem Verwaltungs¬
gebäude btt Straßenbahn - Gesellschaft , Louiseusiraße 7 , eine Rolle
Kupferdraht stehlen wollte . Da B . wegen Diebstahls schon vor¬
bestraft ist , so wird crwegeu dieses Diebstahls - Versuchs zu 6 Monaten
Gesangnitz und 3 Jahren Ehrverlust vernrtheilt . — In der Nacht
vom 17 zum 18 . November v . Js . wurde der Gerichts -Affesfor H .
mrr . als er ans dem Wege nach seiner Wohnung die Kirchgasse
passirte , von einem Mann überfallen , der ihm ohne jede Ver -
uulassung mit einem Stock über den ausgcspannten Regenschirm schlug ,
sodaß dieser zusammenklappte . Als der Ueberfallene bemerkte er
werde einen Schutzmann rufen , schlug der Anqreiser , welcher sich
als der Maurer Matthias N . von hier , geboren am 12 . Februar 1867
in Frauen stein , entpuppte , ans den Asseffor los und gebärdete
sich wie ein Wischender . Durch die Stockschläge wurde dem Asseffor
der Nadelschirm , mit dem er die Schkäge abzuwehren suchte , krumm
geschlagen und der Hat demolirt ; außerdem büßte er seinen Kneifer
ein . Der Asseffor eilte auf das Polizeirevier nnd holte einen
Schutzmann , mit dem er ans dem unteren Michelsberg auf N . stieß ,der sofort , wieder auf den Assessor losschlagen wollte , von weiteren
^ hätlichkeiten überhaupt nur mit großer Mühe zurückgehalten
werden konnte . N . giebt heute an , er habe damals einen
Vermögensverlust gehabt und in feinem Acrger darüber zu
viel , getrunken , sodaß er gar nicht wisse , was er gethan .
Er sei am anderen Tage , als er wegen des Vorfalls ans der Polizei
vernommen gewesen , zu dem Asseffor gegangen , hätte ihn um Ent¬
schuldigung gebeten und ihm Ersatz seines Schadens augeboten . Da¬
gegen , daß N . sinnlos betrunken , sprechen die llmstände , daß er in
der Nacht noch dem Afsessor nachlausen , auch auf der Wache seine
Personalicn augebeu konnte . Doch wurde seine starke Augetruukeu -
heit mildernd in Berücksichtigung gezogen und demgemäß wegen
gefährlicher Körperverletzung auf 3 Monate Gesängniß gegen ihn
erkannt .

R . 8 . Leipzig , 20 . Februar . ( Reichsgericht .) Der Arbeiter
Valentin » Skibiuski war am 30 . November v . I . vom Land¬
gericht Wiesbaden wegen versuchter Nölhigung , öffentlicher Be¬
leidigung und Widerstands gegen die Staatsgewalt zu einer Gc -
famintstrafe von 5 Monaten Gesängniß verurthcilt worden .
Skibinski focht das Nrtheil mit dem Rechtsmittel der Revision au ,
soweit cs ihn wegen Beleidigungfund Nöthignngsversuchs zu Strafe
vernrtheilte . Der Reichsanwalt erklärte die Beschwerde für un¬
begründet und der erste Strasseuat erkannte auf Verwerfung
der Revision des Angeklagten , legte auch dem Beschwerdeführer
die Kosten des Rechtsmittels zur Last .
■..... — — ....... .. ।' u - i .. ...... .............

ßetzle Nachrichten
Lonline utal »Telegraphen « So n' pa gute .

Krrilu , 21 . Februar . Gegenüber den im Anschluß an die
Aiislaffungcu Pariser Blätter gefällten vereinzelten Nrtheilen
über die diplomatische Vertretung der fronzösffchen
Republik am Berliner Hof , die auch in die deutsche Presse Eingang
gefunden , erinnert die „ Nordd . Allg . Ztg ." daran , daß es zu den
guten Gepstogenheiten der deutschen Presse gehört , die inneren Ver¬
hältnisse fremder diplomatischer Vertretungen , insbesondere die Per¬
sonen der fremden Vertreter nicht znm Gegenstand kritischer Er¬
örterungen zu machen . — Dasselbe Blatt hört aus sicherer Quelle ,
die Meldung , Professor Koser in Bonn sei znm Nachfolger
Sybels als Direktor der Staatsarchive ernannt , sei ein bewußter
Jrr thum . Die Ernennung eines Nachfolgers sei bisher nicht er¬
folgt . — Der „ Lokal - Anzeiger " meldet : Die Voruntersuchung
gegen Hammerstein wurde gestern abgeschlossen .

Berlin , 21 . Februar . Das „ Tageblatt " meldet ausVrüssei :
Dem Banquier Bardneei aus Konstantinopel , der sich zur Erledigung
von Geschäften hier aushielt , sind ans seinem Hotelzimmer W - rth -
paprere und baares Geld im Betrage von 1 ' / - Millionen
Francs gestohlen worden . Der Thätcr ist nnbekannt — Der
„ Lokal - Anzeiger " schreibt aus Hamburg : Der von hier ab¬
gegangene Dampfer „ Hamburg " kam brenucud in Aut -
w e r p e n a n . Das Feuer hat furchtbare Verhcernngcu im Vorder -
thcile des Schiffes angcrichtct .

Paris , 21 . Februar . Die Quästnr des Senats , welche für
bte heutige Sitzung Volkskundgebungen befürchtet , ordnete besondere
Vorsichtsmaßregeln innerhalb und außerhalb des Palais de Louxcm -
bourg an . — Im Laufe der gestrigen Kammersitznng sagte Poincars
zum Mnnsterpräsidenten Bourgeois : „ Wenn Sie sich hinter der
Tagesordnung verstecken , durch welche Ihre allgemeine Politik gc -
billigt wird , werden Sie den Anschein erwecken , als ob Sie Furcht
haben . "

Zum Schluß der Sitzung sandte Bourgeois an Pomcars
seine Zeugen , um Ausklärung zu fordern . Man glaubt , der Zwischen¬
fall werde keine ernstliche Folgen haben .

London , 21 . Februar . Die „ Times " melden aus Kon¬
stantinopel unterm 19 . d . Mts . , der Sultan habe dem
türkischen Botschafter in London , Maki -Pascha , die Weisung ge¬
geben , die englische Regierung zu ersuchen , die Lage in Egypten
mit derTürkei als sonverän en Macht in Ordnung zu
bringen auf der Grundlage von Garantieen , die gewiß zur
Sicherung der Verkehrswege zwischen Indien und England führen
würden . — Das Unterhaus nahm in erster Lesung die Kleinbahn -
Bill an . Lang beantragte die erste Lesung einer Bill , welche die
Verordnntig , daß das vom Auslände eingeführte Vieh in den
LandeShäscu geschlachtet werden muß , znm dauerndeu Gesetz erhebt ,
sodaß die Viehzüchter nach Möglichkeit gegen die Einschleppung von
Viehseuchen gesichert sind . Die erste Lesung wurde angenommen . —
Sir Millars wurde als Nachfolger Lord Leightons
zum Präsidenten der Royal Academy of Artz gewählt .

Nerv - Nord , 21 . Februar . Einer Nachricht ans Kingston
( Jamaica ) zufolge ist in St . Elisabeth ein Negern ns stand anZ -
gcbrochen .

Depeschrnbüreau Herold .
Koriin , 21 . Februar . Zu Ehren des Großen Knr -

fürsteu und Kaiser Wilhelms des Siegreichen be¬
absichtigt der Kaiser am Geburtstage seines Großvaters , am

ä22
. Mürz , eine große militärische Erinnerungsfeier anznordnen .

— Bei dem gestrigen Festessen des brandenburgischen
Vrovinzial - Landtags erwiderte der Kaiser auf die
Rede des Oberpräsidcnten Dr . v . Achenbach , er danke für
die Loyalitätsversichernugen . Der Kaiser entwarf sodann einen
Rückblick auf die Ereignisse , welche zur Gründung des Reichs
geführt haben , und gedachte hierbei besonders des Anthcils der
Brandenburger und Märker . Weiterhin gab der Kaiser seinen Ge¬
fühlen Ausdruck , welche ihn beseelten , als die Jacht „ Hohenzollern "

bei der Eröffnung des Nord -Ostsee -Kanals die Schnur dnrchfchnitt ,
welche die Nordsee von der Ostsee trennte . Gleich wie da die
Fluthcu zusamiucnschlugen , so habe das Jahr 1870 die Völker von
Nord und Süd unlöslich für alle Zeilen vereint . Der Kaiser ge¬
dachte dann des Aulheils der Frauen auf den Schlachtfeldern , deren
beneidenswerthe Aufgabe die Erziehung der Jugend nud Einpstanzung
des vaterländischen Geistes und der Vaterlandsliebe fei . Schließlich
sprach der Kaiser die Hoffnung aus , daß seine Märker und Branden¬
burger , gleichviel ob sie General , Landrath oder Bauer seien , ihrem
Markgrafen stets folgen würden , inbesondere , daß sie es niemals
gestatten würden , das uns heilige Andenken au Kaiser Wilhelm den
Großen zu beschimpfen oder in den Koth zu ziehen . Mit einem
Hoch auf die Provinz Brandenburg schloß der Kaiser seine Ansprache . —
Bei dem gestrigen Erinnerungs - Festmahl des BundeS -
raths au die erste Sitzung wurde an den Fürsten Bismarck
eine telegraphische Begrüßung gesandt . — Prinz Arenberg er¬
klärte seinen Austritt aus der Abtheilnng Berlin der deutschen
Kolonial - Gesellschaft . Bei der VorstandSwahl wurde
Dr . Peters znm Vorsitzenden gewühlt . — Gestern ver¬
sammelten sich die Kolportage - Buchhändler und verwandten Berufs¬
arten und erklärten sich in einer Resolution gegen jede Beschränkung
der Gewerbe - Freiheit . Sie bitten den Reichstag , den Gesetzentwurf ,
bctr . die Abänderung der Gewerbe -Ordnung , in der jetzigen Gestalt
abzulehnen .

Zittau , 21 . Februar . Bei der Landtags - Ersatzwahl nahm die
Sozialdemokratie um 43 pCt . Stimmen zu und fiegte
über die Konservativen .

Wien , 21 . Februar . Kaiser Franz Joseph reist am
Sonntag nach Kap St . Martin zum Besuch der Kaiserin und
verbleibt daselbst zwei Wochen . Die Kaiserin unternimmt alsdann
eine Seereise mit dein Endziel Korfu .

Zlnris , 21 . Februar . Die radikalen Blätier beglückwünschen
sich zu dem gestrigen Sieg des Kabinetts . Der . Figaro " und
„ Ganlois " geben der Hoffnung Ausdruck , daß der Senat energischen
Widerstand leisten wird . Der Senat scheint in der That entschlossen
zu {ein , seiner Unzufriedenheit dadurch Ausdruck zu gebe « , daß er
sich vertagt und sich weigert , eine Sitzung im Beisein des Ministers
abzuhaltcn . Die heutige Senatssitzmig wird allgemein mit großer
Ungeduld erwartet . Der „ Rappel " demeittirt das Gerücht , daß der
Justizministcr Ricard daran denke , zurückzntreten , und daß die
Regierung eine Vertagung der Kammer beabsichtige .

London , 21 . Februar . Die Meldungen ans Johannes¬
burg laute n immer entsetzlicher . Die Explosion ver¬
ursachte eine 800 Fuß lange , 50 Fuß breite und 25 Fuß kiese
Höhlung . Die Zahl der Obdachlosen übersteigt 8000 . Die Opfer
sind meist Eingeborene oder arme Holländer . Von den 200 in »
Spital gebrachten Verwundeten ist bereits der vierte Theil ge¬
storben . Gleich nach der Katastrophe winde die Hülfsaktion eilt »
geleitet . Die Subskription ergab bereits in der ersten halben Stunde
mehr als 15,000 Pfund Sterling .

Gcdächtmß zurückzaubern , wo sie plötzlich so frisch und
lebendig wieder auftauchten , als ob man sie erst gestern
empfangen hätte : Flaggen , Banner und Wimpel überall ,
tausende festlich geputzter , festlich erregter Menschen , die
Mündung des Kanals cinsäumend , Truppen in langen
Reihen aufgestellt , dort auf der Föhrde Kriegsschiff

'
an

Kriegsschiff in erdrückender Macht und daneben übervolle
Passagierdampfer und Ruder - und Segelboote , und nun
ernst , wuchtig öffnen sich die Thore der Schleuse und gleich
einem riesigen Schwan läuft stolz die „ Hohenzollern " in die
Ostseegewäffer ein , Jubel und Musik und Kanonendonner
in überwältigender Wucht , eine Erlösung für manch bange
Zweifel und Besorgnis , denn man war ja nicht sicher ge¬
wesen , ob der Kanal das halten würde , was man von ihm

( Schluß folgt .)

teu

Aus Kunst und Jeden .
* Vesidenk - Sheater . Zum ersten Male : „ Der Tanz -'

• „ @ efaiifl «poffe in 4 Akten von Ed . Jacobson und
W . Maunstadt . Musik von G . Steffens . — Die Beniner Gesangs -
popen stehen , darüber ist sich die Kritik wohl einig , auf dem denkbar
niedrigsten INterartzchen Standpunkt , und ein rechtes Kölner
HanneScheu - Thcater , als bramatifdjer Vertreter echten Volks -
Humors tst bereits weientlich erhaben über jener theatralischen
-kost . Em Kundiger verrietb uns einmal , wie ein be¬
kannter Pofsenfabrikant sein . Dichtwerk " vorbereitet Er besitzt
nne Menge von Kasten mit den verschiedensten Aufschriften als -
Dienstmädchen , Unteroffiziere , Schusterjungen zc. Las Ganze bc -
oeutet tut Rcpositorium von Witzen , zufammengetrageu aus
allen möglichen Zeitungen . Das ist das Arsenal , ans
dem seine ewig gleichen Possenfiguren ansgestattet werden— Witze , ob nmg oder alt , das ist die Hauptsache , Situation ^
ipmtf „ t der zweite Hauplbestandtheil , aber das dramatisch Wescnt -
Uchne : « ne interessante folgerichtig gesteigerte Handlung , das ist
Nebeiisachc . Am wichtigsten für den Erfolg der Posse ist aber nichtder ryabrikaut — sondern ein guter Komiker oder eine fesche Soubrette .Und da wir letztere in Frk . Dalldorf besitzen , so nehmen wir auch
gutmuthig wieder einmal einen Poffentext mit in den Kauf
jumal derselbe diesmal mit manchem guten Witz ansgestattet ist
llette Couplets enthalt und auch so viel Lustiges bietet , daß er

einem flotten Ensemble , wie es hier vorhanden ist , Gelegenheit
genug giebt , das Publikum weidlich zn amfiftren . Der Tanzteufel
ist zugleich « ,! echter Sprühtense ! : die gerugelitteneMartha Schieselbein
die , eine Waise , ihrem unangenehmen Vormund durchgebrannt ist
und Lausjunge , oder vielmehr - Mädchen bei der Puppenfabrikantin
Santa Kipplich wurde . Martha ist reich , ohne es zu wissen
Hciinebcrg , ihr Vormiind , will sie wieder haben , und sie soll den
alten Baron v . Gockel hcirathen , aber der famose Champagner - Agent
stelbedaiiz iiimint sich ihrer an , nnd sie bleibt dem Geliebten ihres Herzen «
einem Schlaffer , den sic bei ihren Tanzexkiirfionen kennen lernte

"

treu und heiralhet ihn . Neben diesem Hauptpaarc kommen aber
noch drei glückliche Nebenpaare zu Stande . Die « nnd das geschieht
natürlich nach allem möglichen , meist sehr lustigen Durcheinander .Wenn die lachenden Augen deS Frl . Dalldorf , die ihren Benefiz - Abend
hatte , nicht ichon allein dem Stück zum Siege verholfen hätten dann
batte cs ihr fesches Eesammlspiel , ihre reizend vorgetragencnCouplets ihr famos „ excculirter "

Gesangswalzer sicherlich gethan .Sie wurde mit Beifall überschüttet , mit Blumeuspenden reich geehrtm :d es wurde ihr deutlich gemacht , daß sic der Liebling Aller sei ,die im dieffdeilz - L.heater sich von der leichten Muse nnterhaltni lassen^ o !i« i . Bon den übrigen Darstellern standen ihr mit höchst komischen
t " 5 . chEch " chchrten Leistungen namentlich die Damen Frl . Tarifen
und Bu liger und die Herren Heiskc . Gilzinger und B as el t
wacker zur Leite . Auch die Übrigen Darsteller waren auf ihrem
vinfce . Der La uzten fel dürste noch öfter zum allgemeinen Ergötzen
auf der Bnyne des Residenz -Theaters sein lustiges Wesen treiben .

* Verein der Kiinsilrr nnd KunßfrettUde . Nach einer
längeren , durch die Faschingszeit bedingten Pause , die übrigens
durch die nothwendig gewordene Verlegung eines Quartettabends
nuliebfam vergrößert wurde , wild der Verein seine Veranstaltungen
am 27 . fyebruat mir einer Hauptversainniliing wieder auf «
nehmen und im Monat Marz zu Ende führen . Schon am 2 März
folgt ein Quartettabend der Frankfurter Künstler,am 16 . Mär »
ein Vortrag des Altmeisters W . H . v . Riehl und am 26 März
schließt ein Quartettabend die Reihe der künstlerischen Dar¬
bietungen dicker Saifou . Da die Herren Profefforen Heermann
und Becker wahrend der Monate Februar und März vielfach im
Auslande konzertiren , so war es dem Vorstände nur mit vieler
Muhe möglich , die bezeichneten Tage für den Verein festzulegen .

* verschiedene Mitthrilnugen . Der Jorschnugsreiseude
Hermann Meyer , der nach einer Meldung des Reuterschen BUreau «
von Indianern überfallen und verwundet worden fein sollte hat
feinen in Leipzig wohnende » Angehörigen feine glückliche Ankunft
in Desterro augczeigt .

Madrid , 21 . Februar . Die Aufregung über ein am König¬
lichen Palais begangenes Dyuaniit - Atteutat dauert fort .
Die Nachforschungen der Polizei haben ergeben , daß man es nicht
mit einem Unfall zn tbun habe . Eine Patrone war unter dem
Gemach des Königs geplatzt . Tie ileberrrfte derselben waren auf
hundert Meter im Umfreife zerstreut . In der königlichen Familie
herrscht eine furchtbare Panik . ES bestätigt sich, daß Niemand ver¬
letzt wurde . Viele Verhaftungen wurden vorgenouimen .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Bö rse vom 21 . Februar ,

Mittag » 12 ' / - Uhr . — Credit - Acttcu 3217 «, DiSconto -
Conimandit - Autheile 217 .50 , Italiener 83 20 , Staatsbahn - Acticn
3177s , Lombarden 867s , Gottbardbahn - Aciieu 171 .50 , Central -
bahir 130 .80 , Rordostbabn 127 .80 , Unionbahn — , Laura
Hütte - Actien 155 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .30 ,
Bochumer 159 .90 , Harpeuer 160 .50 , 3- procentige Mexikaner
25 .70 , 6 - procentige Mexikaner 92 .70 , 4 -procentige Ungarn

"
--

Berliner Handels - Gesellschaft — — , Jtal . Miltclmeer — , Baii
'
qne

Ottomane — .— , Hessische LudwigSbahn — , Darmstädter
Bank 160 .30 , Dresdener Bank 159 .30 , Jtal . Meridionaur —
Deutsche Bank — .— . Tendenz : ziemlich fest .
_ , Februar . Oestcrreichische Credit - Actien 881 .62 ,StaatSbahn - Actten 370 .12 , Lombarden 100 .25 , Mark - Noten 59 .12

'

Wasser - Uachrichtkn .
A . 21 . Februar . Fahrpegel : Vormittags 2 m 10 cm

gegen 2 m 13 cm am gestrigen Vormittag .

Wefleüungen
auf das

Wiesbadener Tagblskt
Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden nnd Umgegend
Täglich S ttuaqaben • Htonatliiii 50 Pfennig

können jederzeit erfolgen .

Sir heutige Abrnd - Ansgabe umfaßt 6 Seit - « .
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2176täglich frisch , bei

Aufruf !

am

Jj « ngg » !S !Se 4 . ^ ?
Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Wiesbaden .

Ber . ntworÜich für den politisch « , und feuitletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theü und die 8li

RotatiouSpreffeu -Druck und Verlag der L . Schellenberg schm Hof -Buchdruckern m ;

Angenehm
für Jedermann .

Heilkräftig
für Lungenleidende .

Flasche Hk . 1 . 35 .

ver -
1993

Erbprinz .

Morgen Samstag : MetzelsuM ,
Morgen ? Wellfleisch und Kraut , Bratwurst . Schweinevseffer .

Drucksachen
e )

n bedeutend herabgesetzten
P . eisen . 1529

Handschuhfabrik

R . Reinglass ,
16 . Webergasse 16 .

Wegen baldiger Abreise
verkaufe von heute ab

zu jedem annehmbaren Preise
M . Sitten ,

45 . Langgasse 45 .

Hfln »u fiftlhPTfrilMl ! Buch „ Neber d . Ehe " 1 Mk .- Martcn
W

"
viel AtUvrlskgku . Siefta - Verlag I » r . 38 . Hamburg .

Jede »
verkaufe anssortirte und
fehlerhafte

Glace -

Wiesbadener Beamten- Verein .

Montag , den 2 . März , Abends SVa Uhr ,

in der Restauration der Turn - Gesellschaft , Wellritzstraße 41 :

© rtatlW (jttiipt - litiTaiiiinhiiig .

Tagesordnung : 1 . Jahresbericht . 2 . Kassenablage .

3 . Wahl der Rechnungsprüfer . 4 . Neuwahl des Vorstandes

und zweier Mitglieder zur Wirthschafts - Commission .

5 . Sonstiges . F220

Der Vorstand .

Aechtes

Niederrheinisches Kornhrod
,

Westf . Pnmpernickel ,

'

Fr . Eier 5 , ital . Eier 6 ,

Tasel - Butter 90 !
25 ar . Ital . oder Land - Eier 140 , 25 mittelgroße 130 , süße Hofgut -
Butter 90 u . 94 , feinste Thee -Bntter 112 , feinstes Schmalz 52 ,
Zalatöl 40 , feinste franz . Marmelade 26 , an Händler 21 , Rüben -

Gelee 14 , Hafergrütze 22 , Gelbgries 17 , Linsen 12 , Erbsen 15 , 17 ,
feinster Malzkaffee , Kneipp ’ s System , 25 , ächtcr Korn - Kaffee 14 ,
feine Gerste 17 , 20 , Mehl 15 bis 18 , Alles garantirt prima ,
nur bei

Waltuch , Ellenbogengaffe 10 u . Saalgasse 4 .
Messina - Cistonen 6 , Orangen 61/ », 7 */i , feinste Sorte .

Gesuußheils - Korsetten!
Allein verkauf verschiedener ,

von hiesigen u . ausw . Aerzten
andauernd empfohlener
Systeme .

Dr . Kleinwaechter
’
s

Büstenhalter mit

geschmackvollen Berufs - Abzeichen und Zierrathen

fertigt die

L . Schellenberg
’s^ e Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden . Langgasse 27 .

Jeder Master
lese den in Ludwigshafen am Rhein erscheinenden

Neuen Pfälzischen Kurier
Ludwigshafener Anzeige - u . Handelsblatt .

Wiesbadener
"

Montag , den 24 Februar , Abends 81/ « Uhr ,

in der Turnhalle Wellritzstraße 41 :

Vortrag
des Herrn Ober - Telegraphen - Assistenten Dulinski .

Thema : Von der Ortlerspitze zum Monte Cevedale .

Wir laden unsere Mitglieder und deren Angehörige
ergebenst ein . Damen haben Zutritt . F 220

Der Vorstand .

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstr . 1 .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 35 .

Die höchst ' erfrischende , balsamische Luft des
Tannenwaldes , die von wohlthätigstem Einfluss auf

Nerven - und Athmungsorgane , erhält man durch Zer -

ebenfalls vielfach ärztlich
ordnet .

Alleinverkauf bei

Ludwig Hess ,

Webergasse IS .

Concert - Zither , S
verkaufen . Näh . Wellritzstraße 33 , 1 St . l .

Ein gutsttuirter älterer Herr , dem es an angenehmer Damen¬
bekanntschaft fehlt , wünscht eine hübsche junge Dame oder Wittwe
behufs ev . Heirath kennen zu lernen . Offerten unter l > . U . 400
an den Tagbl .- Verlag . 21W

Entflogen eine weiße Taube mit schwarzen Flügeln ( schwarz -
schild . Mövchen ) . Gegen 5 Mk . Belohn , abzugeben Feldstraße 7 , L

„ Waldduft
“

im Hause >
durch / J

Eine schwere Noch hat sich in neuerer Zeit vielen Ernst - und Wohlmeinenden drückend auf die Seele gelegt , empfunden und
mit Besorgniß wahrgenommen , wie seitens der Kirche , so auch von den Kreisen der Rechtspflege , der Staats - und Kommunal - Verwaltung .
Es ist die in erschreckendem Maße von Jahr zu Jahr steigende Zahl gerichtlicher Verurtheilungen unter der erwachsenen Jugend : gegen
50,000 verurteilte Jugendliche in einem Jahr ! Das bedeutet eine so furchtbare Gemeingefahr für die Wohlfahrt und Zukunft
unseres Volkes und redet eine so eindringliche Sprache , daß es keiner weiteren Worte zu bedürfen scheint , um Herzen und Hände zur
Abhülfe bereit zu machen .

Es gilt ein dringendes und hochnöthiges Rettungswerk im Großen ! Dieses schließ , sich am naturgemäßeflen an
die Arbeiten an , welche seither schon in ähnlicher Weise au der schulpflichtigen Jugend geschahen , als em weiteres Stück der staatlich
überwachten Erziehung . Die evangel . Rettungshäuser und Erziehungsvereine und verwandte Anstalten und Vereine in dem Großherzog -

thum Hessen und der Provinz Hessen -Nassau haben sich darum zu diesem Zwecke zu einem Verbände vereinigt . Von weiten Kreisen von

Behörden , Vereinen und Privaten begrüßt und ermuntert hat dieser das Werk der erziehlichen und bewahrenden Fürsorge für dir

verwahrloste und sittlich gefährdete nicht mehr schulpflichtige Jugend in Angriff genommen . .
Bei und nach den stattgehabten Vorverhandlungen von jenen Seiten ermuthigt durch den Zuruf : „ Fangt an ! ' und in der

eigenen Ueberzengung , daß nicht , so lange bloß die Absicht gehegt wurde , sondern nur nach thatsachlichem Beginn der Ausführung auf
wirksame Mithülfe zu rechnen sei , haben wir im Verfolge der Beschlüsse unserer ersten Hauptversammlung vom 1 . April d . I . an ein

ausgedehntes Anwesen in Dillenburg .Bezirk Wiesbaden ) zunächst gemiethet , um am 1 . Mar die Auualr zu eröffnen , — als Erft -

lingsuiiternehmen , welchem nach Bedürfniß andere in den sonstigen Theilen des Verbandsgebietes folgen sollen .
Diese Anstalt ist gedacht einerseits als Handwerker - Bildungsanstalt , andererseits als Lehrlingsheim unter der Leitung einer

dafür ausgebildeten Persönlichkeit , und es sollen die betreffenden Knaben je nach Umstanden , m Hause oder außerhalb Beschäftigung uitd

Ausbildung im Berufe und im übrigen überhaupt Pflege und Erziehung durch das Haus finden .
Wir muffen dabei auf die lebhafte und thatkräftige Unterstützung aller Krerse rechnen . Den vielbegangenem

Weg der Collceten möchten wir , soweit es möglich ist , vermeiden und glauben damit dem allgemeinen Empfinden entgegen¬
zukommen . Zu vermeiden aber wird er nur sein , wenn uns in anderer Weise ausreichende Hülfe zukommt . .

Wir wenden uns darum au die Staats - , Kirchen - , Communal - und Kreisbehorden , Civrl - und Ktrchengemeinden ,
Vereine und Privaten mit der dringendsten Bitte um Zuwendungen , deren wir , bis jetzt noch ohne alle bereiten Mittel , insonderheit

Anfang für die Einrichtung und den ersten Betrieb in der Höhe von mehreren Tausend Mark bedürfen
Wie die Gefahr , der wir im Interesse des Volks und aller Verwaltungen begegnen wollen , eine allgemeine tst , so wird auch tue

Pflicht der Hilfe als eine allgemeine empfunden werden müssen . .
Wir stellen die Anstalt und ihre Arbeit Allen im Verbandsgebiete zur Verfügung und bitten emtretenben Falls um Benutzung

Fleisch - Verkauf .

Morgen Samstag und Sonntag von 8 Uhr ab wird

Bleichstraße 14 prima Rindfleisch per Pfund 56 M . ausgehanen .
Heinrich Wagner , früher Kopfschlachter .

Bureau - Artikel ,
la Waare nur erster und bekannter Häuser ,

Edler & Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc .

führt und empfiehlt 12225

Bureau UNION ,

Inh . : Rudolf Schwend iinann ,

Sichere Existenz
f . eine Dame .

Kleines , aber sehr rentables

Kurz - ii . Mlmnfactumlmren - Geschäft
Familienverhältn . halber fof . mit 3000 Mk . Anzahlung u . günstigsten
Bedingungen abzugeben . Offerten unter W . 5043 an
Rudolf Mosse . Frankfurt a M . ( F . a . 261/2 ) F118

Die Kosten sollen zwar bezüglich des Unterhalts der Zöglinge , wenn das Werk einmal im Gange ist , hauptsächlich durch die zu
vereinbarenden Erziehungsqelder ausgebracht werden , werden aber bezüglich der Allgemeinkosten ( Miethe , Hausvater , Meister , Werkstätten

u . s. w .) wie auf die Dauer , so besonders am Anfänge nur durch sonstige außerordentliche ( einmalige ) und regelmäßige Beihflfen
bestritten werden können . m . . . . , . _ , ~ m ,

Wie wir gedrungen von dem offenbaren Nothstande und dem uns mtgegenkommenden Ruse : „ Fangt an !"
, tm Verstauen auf

die nachfolgende helfende That , zur Ausführung geschritten find , so möge nun auch unsere Bitte : „ Helfet uns ! " ein williges Gehör
und die jetzt noihwendige Erfüllung durch Gaben finden .

Zur Empfangnahme find sämmtliche unterzeichnete Vorstandsmitglieder ermächtigt und bereit .

Frankfurt a . M . , den 15 . Januar 1896 .
Der Vorstand des Verbandes :

Jäger , Psarrer in Bierstadt bei Wiesbaden , Vorsitzender ,
ArmbrSster , Pfr . in Wehlheiden ( Cassel ) , Kayser , Psr . in Frankfurt , Röhler , Erster Beigeordneter in Darmstadt , Klister ,
Hausvater tat Rettunasbaus bei Wiesbaden , I » r . Ponßch , Rechtsanwalt in Frankfurt , Reuss , Gesängnißgeistlicher in Preungesheim ,

Schriftführer , Weber , Psr . in Lich bei Gießen , Widmann , Psr . in Darmstadt .

7U haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstr . 12 ; Carl Kramp , Romerberg 24 ;

J . Koch , Moritzstrasse 6 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 . 1 00

gelbe 20 und 24 Pf . , Magnum bonum

lUnnnitnll 22 und 28 , $ aiger22 , Brandenburger
£ HUllU | | UU ) go Mauskartoffelu 40Pf . p . Kpf ., Erbsen ,

Linsen 12 Pf ., Apfelschnitzen 30 Pf . p . Psd ., sowie sämmtl . Colonial -

waareu dem Preise entspr . bitt . F . Müller , Nerostr . 25 . 2199

Große , gut unterrichtete Zeitung der Pfalz ,

Insertionsorgan ersten Ranges !
Wird von vielen Behörden , Bankinsfituten , wie überhaupt
Pon der gesummten Geschäftswelt zu Jnsertionszweckeu benutzt .

Wöchentlich drei Unterhaltungsblätter .
Tägliches Feuilleton . — Spannende Romane ,

Abonnementspreis vierteljährlich Mk . 1 . 50 .
Man verlange Probe -Rnmmernl

billig abzugeben . Näh , im Tagbl .- Verlag . 1491
Nerostr . 40 , Std . l . , werden Bügelstunden gründl . ertheift .
Wilhelmstr . 18 , 8 , f . m . Zim . m . od . o> Pens , z. v . 1325
Ein Schreiber mit guter Handschrift sucht Stellung . Offerten

unter 48 postlagernd Schützenhossstaße .
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Ja , wohl ist sie ein Schatten , diese Erde ; aber
der Mensch ist höher als sein Ort ; er sieht empor und
schlägt die Flügel seiner Seele auf und wenn die sechzig
Minuten , die wir Jahre neunen , ausgeschlagen haben , kn
erhebt er sich , und entzündet sich steigend , und die r
seines Gefieders fällt zurück und Die enthüllte Seele
kommt allein , ohne Erde und rein wie ein Ton , in der
Höhe an . ti .

I . Paul . *

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Hesrg Hngek .

Aus den Konzerthallen drangen jauchzende Weisen ;
Offiziere , die mit ihren Degen klirrten , spazierten vor ihm
her , aufgeputzte Mädchen , von einem aufdringlichen Patschuli¬
geruch umwallt , strichen hart an ihm vorüber , an den Tischen
saßen zuschauende Bürgerfamilien , und Paul eilte noch
stundenlang in dieser Umgebung umher .

Fernin blieb verschwunden .
Hoffnungslos , in dumpfer Betäubung kehrte der Doktor

in später Nachtstunde in seine Wohnung zurück und legte
sich todtmüde zu Bett . Eben halte er das Licht verlöscht ,
da erhob sich ein Geräusch , und als sich der Liegende noch
einmal aufrichtete , sah er , wie sich die Thür zu dem Salon
des Musikers öffnete , und heraus schlich Herr Krebs , im

Schlafrock , ein Licht in der ausgestreckten Hand . Das
Antlitz des Maestro glühte wie im Fieber .

„ Sie ist fort,
" murmelte er tonlos , indem er die brennende

Kerze über den Doktor forthielt . „ Kathi hat uns verlassen .
"

„ Was ? "
stammelte Paul .

„ Fortgelaufen — wenn Ihnen das besser gefällt , fort -

zelaufen , zurück in den elenden Glanz , in das glänzende
Elend ! "

„ Großer Gott — wer trägt daran die Schuld ? "

„ Schuld ? " Der Musiker lachte bitter , und während er
mit dem Licht gegen das Fenster zeigte , rief er drohend :

„ Kein Sterblicher — die Schuld trägt das Große , Entsetzliche
dort draußen — die Stadt -- "

XIV .

Ein blauschimmerndes Veilchen , versteckt in grüner Wald¬
einsamkeit schlummert der Griebnitzsee .

'
Rings umher rauschen

die Tannen , flirrend und glitzernd hat die Sonne ein zart¬
gesponnenes Netz aus Golddrahr auf die blauen Wasser
gesenkt , als sollten sich darin all die silbernen Fische fangen ,
di « mitunter aufschnellend über die Fluth huschen .

Unten am Seeufer schwatzt und raunt geschmeidiges
Schilf , gelbe Wasserlilien wiegen sich üppig auf ihren
schlanken Stengeln , und oben , hoch oben im Hellen Lüftemeer
zieht ein Reiher seine weiten , regelmäßigen Kreise .

Alles athmet tiefen Frieden .
Und an dem Bogenfenster der venetianischen Villa , die

bis in den See hinabsteigt , lehnt ein junges Weib und
träumt in den lachenden Spätherbst hinaus .

Warmer Wind , der Wiesenduft mit sich bringt , läßt die
blonden Härchen über ihrer Stirn erzittern , kecke Sonnen¬

strahlen küssen den lichten Flaum auf ihren Wangen , und

auf dem Fensterblech hüpft ein braunrother Hänfling , der
vom Walde herübergezogen ist , um eine Brodkrume zu
naschen .

Husch ! Jetzt schwirrt er davon !
Aucü Melanies Gedanken flogen auf , schwangen sich fort

über Berg und Thal , weit fort , bis an das südliche , blaue
Meer , in dessen erwärmten Buchten sich der Halbmond
spiegelt .

Sie dachte jetzt so häufig an Benno , obwohl er ihr von
der Reise nur einen einzigen , fast geschäftsmäßigen Brief
gesandt , _

und immer mußte sie sich dann eines sonderbaren
Begebnisses erinnern . Als er sie damals , in jener Ballnacht ,
gezwungen hatte , sich seinem Willen zu fügen , da hatte sie
wie auf der Flucht ihr Schlafzimmer aufgesucht und ihren
Leib schluchzend in die Kissen gepreßt . Ihre Freiheit war
gebrochen , seit sie vor ihm zurückgewichen ; o , wie fühlte sie
sich gcdemüthigt ; ihr ganzer Körper krümmte sich , wie wenn
der hochmüthige Sieger sie jetzt eben mit seiner Reitpeitsche
züchtigen würde .

Und doch , ein schmerzhaftes Wonnegefühl überkam sie
dabei . Es war ihr , als ob das alles nur wilde , hinrasende
Liebe für Benno sei , und dann biß sie in die weichen
Kissen und suchte die stürzenden Thränen zurückzuhalten .

Am nächsten Morgen hatte sie ihren Gatten nicht mehr
getroffen . Benno hatte seine Reise bereits angetreten , und

ihrem Versprechen gemäß verfügte nun Melanie gehorsam
Alles , was für den Umzug auf die Villa erforderlich war .
Dabei war sie von ungefähr in das Arbeitszimmer ihres
Gatten gerathen . Seit Jahren schon hatte sie es nicht mehr

besucht und deshalb lugte sie jetzt mit einer gewissen Neugier
hinein .

Gewiß , auf seinem Schreibtisch standen sicherlich die

Photographieen von Tänzerinnen und anderer Damen , welche
die lakonische Kürze auch auf ihre Toiletten auszudehnen
pflegen — Melanie hätte sich nicht einmal darüber gewundert .

Und dann kam das Seltsame !

Auf dem braunroth überzogenen Diplomatentisch prangte
in goldenem Rokokorahmen ein einzelnes Bildniß , und als
Melanie betroffen näher trat , erkannte sie , daß es ihr eignes
Porträt sei , welches sie erst vor wenigen Wochen hatte
anfertigen lassen . Verwirrt blickte sie sich um . Aber wie
war es denn möglich ? Der Photograph hatte ihr ja nur

zwei Bilder geliefert ; davon befand sich das eine in ihrem
Boudoir , und das zweite hatte sie einer Freundin verehrt ?
War es denkbar , daß Benno ----- Eine fliegende
Röthe übergoß ihre Wangen , entschlossen befahl sie ihren
Wagen und eine Viertelstunde später fuhr sie vor dem Atelier
vor . Ihr Diener brachte die Antwort :

„ Der gnädige Herr hat gleich nach Vollendung des
Bildes dasselbe selbst noch einmal nachbestellt .

"

Ah !
Da hatte sie in dem davonfliegenden Eoupee beide

Hände vor das Gesicht gepreßt , und wie sie sich auch verlachte ,
durch ihre stürmisch bebende Brust brauste der Jubelruf :
Er liebt Dich --

Melanie lehnte noch immer an dem offenen Fenster .
Unten strich ein leiser Wind über die Fläche des Sees und
trieb die goldenen Wellen bis in den Schattenkreis hinein ,
den die Tannen über das Wasser warfen .

Durch den jenseitigen Wald stürmte ein Vorortszug
nach der großen Stadt . Der weiße Dampf zerfaserte sich
seltsam zwischen den Zweigen , und im Morgenlicht gleißte
der eiserne Leib der Maschine . Immer mehr entfernte sich
das Zischen und Rasseln , noch ein dumpfes Rollen , wenn
er über die Brücke donnert , und Alles liegt wieder friedlich
und still .

Da schlugen im Park die Doggen an , das Gitter klirrte ,
der Landbriefträger schritt die Gartenwege herauf .

„ Ein Brief , vielleicht von Benno .
" Er mußte ihr ja

wieder schreiben , und diesmal wollte sie ihm auch antworten !

Erröthend huschte sie durch das Zimmer , allein schon an der
Thür trat ihr der Diener entgegen , Mei Briefe in der
Hand .

Schweigend entfernte er sich wieder .
Melanie drückte sich in eine Ecke des Sophas , eine süße

unerklärliche Unruhe wogte in ihr . „ Ach , wenn Benno doch
endlich -- "

Das erste Schreiben war eine Anfrage ihrer Modistin ,
gleichgültig warf sie es bei Seite . O weh ! Auch der zweite
trug nicht die fremdländischen Marken , die ihre Ausmerksamkeit
schon einmal erregt hatten , und als sie ihn näher betrachtete ,
fielen ihr die kritzligen Schriftzüge und ein merkwürdig

forcirter Patchouli - Geruch auf . Das Briefchen war an

ihren Gatten adressirt und mit der Angabe ihrer Stadt¬

wohnung versehen , weshalb es auch mit hinausgesendet
wurde . Warum überkam sie nur eine so entsetzliche Angst ?

Wie etwas Giftiges legte sie das duftende Couvert bei Seite

und eilte zum Fenster , als wollte sie wieder , wie vorher ,
die Landschaft überschauen . Aber der süße Geruch , der

hinter ihr aufströmte , verwirrte , vergiftete ihre Sinne .
Zögernd , halb gegen ihren Willen schritt sie zum Tisch und
— sie hatte das Schreiben erbrochen — dann las sie
Folgendes :

„ Mein lieber höflicher Benno ( so werden Sie ja von
Ihren Freunden genannt ) Ihr Wunsch ist erfüllt ; seit wenigen
Tagen bin ich wieder aus der Versenkung aufgetaucht , und
da Sie nicht zu finden waren , bei Ohlenpflug abgcstiegen .
( Ein sehr eleganter Stall übrigens — was ? ) Nun werden
Sie kommen — bestimmt — ich befehle es Ihnen , denn
Sie werden sehr liebenswürdig finden Ihre kleine

Kathi .
"

Ueber den See glitt ein Kahn , dessen Fährmann hob
verwundert das Haupt und lauschte dem wilden , gellenden
Schrei , der aus der Villa über das Wasser drang . —

Melanie hatte sich lang über das Sopha geworfen , ihre
Hände krallten sich oben in die weichen Polster fest , und

ihre Füße schleiften noch auf dem Estrich . Aber keine Thräne
entfloß ihren Augen , starr , unbeweglich ruhte ihr Leib auf
dem Pfühl , nur über ihre Lippen ging ein kurzer , stoßweiser
Athem .

„ Also wieder getäuscht — zum dritten Mal, " sprach sie
plötzlich geistesabwesend vor sich hin , „ und ich saß hier und
erwartete ihn , sehnsüchtig , wie eine Braut .

"

Und dann krampfte sich ihr Körper plötzlich vor Ekel

zusammen , sie warf sich herum , daß ihre dunklen , seelenlosen
Augen die Decke erblicken konnten und murmelte mit leerem

Lächeln : „ Dcßhalb ein Leben gelebt ohne Liebe . Erstorben
vor Kälte , wo anderen die Sonne schien . Und es schrie
doch Alles in mir nach Liebe , und es drängten sich auch
solche an mich , die sie von mir forderten . Warum tändelte
ich nur , warum stieß ich jene zurück , die ich nach mir dürsten
sah , warum ? warum ?

Wieder schüttelte es den Körper , ihre Glieder flogen ,
und in den Augen zuckte es , wie wenn in dunklen Holz¬
stößen die ersten verborgenen Flämmchen züngeln . Dann
streckte sie ihre Gestalt aus , ganz lang und starr , als ob sie
sterben wolle und zog ihre zitternden Arme langsam unter
das Haupt . Und ihre wirren , schweifenden Gedanken trugen
ihr urplötzlich das Bild eines jungen , blonden Mannes zu ,
der sie mit fast kindlicher Andacht liebte . Und sie schauderte ,
daß sie gerade jetzt an ihn dachte , und wollte seine Gestalt
aus ihrer Seele verjagen , gber er stand da und streckte sehn¬
süchtig die Arme nach ihr aus .

„ Melanie , süße , angebetete Frau,
"

klang es vor ihr .

Mit einem entsetzten Ruf fuhr sie auf . Sie hatte es

doch deutlich vernommen , das Herz schlug ihr noch davon ,
jedoch im Zimmer regte sich nichts , Alles war leer und mit
einem stumpfen Lächeln ließ sie sich wieder auf das Polster
zurückfinken .

Das junge Weib fror . Und immer wieder tönte eS
vor ihr auf :

„ Melanie , süße , angebctete Frau . "

.( Fortsetzling folgt .)

Cm „ nobles " Vergnügen .

Im ersten Bande seines kürzlich veröffentlichten Werkes „ Das
Mittelalter " ( Leipzig , Verlag von H . Schmidt ) widmet Rudolf
Meinpaul den englischen Fuchsjagden , als „ dem krassesten Rest
mittelalterlicher Parforcejagd

"
, eine eingehende Schilderung . Der

Adel jagt auch heute noch m England , als ob niemals Menschen¬
rechte erklärt worden wären und die Zeit still gestanden hätte ; ja ,
nichts ist lehrreicher , als anzusehen , wie noch heule den Wilddieb
und den Wildpretsgeschädiger dieselben Sttafen treffen , wie vor
dreihundert Jahren in Sachsen und Württemberg . Ost genug
büßen die Farmer durch die Fuchsjagden einen Theil ihrer Winter¬
saat ein ; fortwährend werden ihre Hühnerhöfe durch die Füchse
ausgeplnndert . Sie können aufpaffen und den Fuchs verjagen ,
aber weiter dürfen sie nichts thun ; denn der Fuchs darf wohl von
den Hunden gemartert und gehetzt , aber von keinem Menschen ange -
tastet werden . Sollte es einem unglücklichen Bauern einfallen , einen
Fuchs zu fangen oder zu schießen , so ist er für Lebenszeit gebrand -
markt und verfehmt , er ist ein Fuchsmörder , ein Vulpecide , was
dem brittschen Ohre kaum minder schrecklich klingt , als Parricide
ober Fratricide . Es ist wahr , daß die Bauern von dem „Master
of the Fox - Hunt “

, der an der Spitze jeder Jagdgesellschaft steht ,
entschädigt werden , aber das ist doch nur eine Förmlichkeit ; im
Prinzip steht die Gesellschaft völlig auf dem Boden des Mittelaliers .

Die Fuchsjagden beginnen im November , wenn die englische
Hauptstadt in dicken Nebel eingehüllt ist , und zwar hauptsächlich
in den Grafschaften Mittelenglands , wo der Boden weich , die Luft
feucht , der Wind gelind ist und die Felder nur mit Hecken ober
Staketen , Planken und Latten eingefriedigt find . In jeder Graf¬
schaft haben sich sogenannte „ Fields " oder Jagdgesellschaften
gebildet , jede einzelne hat einen Meister (Master of the Fox - Hunt ) ,
einen Oberjäger ( Huntsman ) und einen Einpeitscher für die Hunde
[the

"
Whipper - inj . @S ilt eine große Ehre , zum „ Master " gewählt

zu werden , derselbe suhlt sich als eine öffentliche Person : die Jagd -
jKitung bringt sein Bild und seine Biographie . Er hat die
Mitgliederbeiträge einzuka,siren und selbst in liberaler Weise für die
Treiber und die Meute der Fuchshunde zu sorgen , auf deren Zucht
dieselben summen verwendet werden , wie auf die der Parsorce -
Hunde im Mittelalter . Ihre Ställe find noch heute schöner , als

Kom Küchertisch .

Die Röntgen ' schen X - Strahlen . Gemeinverständlich
dargestellt von Profeffor Dr . E . Wunschmann . ( Berlin ,
F . Schneider & Co .) 60 Ps . Die Broschüre giebt , nach Wieder¬
gabe der einleitenden Versuche von Hertz , Lenard rc ., welche schließ¬
lich zur Röutgen 'schen Entdeckung der X - Strahlen führten , eine
genaue Angabe der Art , wie man zu photographiren hat , um die
bekaiinteu Bilder zu erhalten , und schließt mit einer Angabe der bis
heute gemachten Erfahrungen und prattischen Erfolge . Die Broschüre ,
sehr klar geschrieben , ist mit 11 Abbildungen im Text , die wesentlich
zum Verständniß desselben beitragen , und zwei Lichtbildern ge¬
schmückt , von denen besonders das zweite , ein Schlüssel und ein
Geldstück in einem geschlossenen Portemonnaie , dadurch intereflant
ist , daß die Aufnahme desselben unter Benutzung eines kleinen
Funkengebers von nur 5 Zentimeter Länge und durch eineHittors -
Röhre von nur mäßiger Lustverdünnung geschah . Das Bild selbst
ist von tadelloser Schärfe , und selbst die Bohrung des eisernen
Schlüssels ist deutlich erkennbar . Durch diese Aufnahme ist er¬
wiesen , daß es , möglich ist , in den physikalischen Kabinetten der
höheren Lehranstalten mit Leichtigkeit Röntgen ' sche Bilder zu er¬
zeugen . — Die Schrift sei allen Denen angelegentlichst empfohlen ,
die sich für die neue Entdeckung intereffiren .

Von der Volksausgabe von Biedermann 's „ Dreißig
Jahre deutscher Geschichte " ( Breslau , Schlesische Buch¬
druckerei , Kunst - und Verlags - Anstalt von S . Schottlaender ) sind
soeben Lieferung 2 — 6 erschienen . Diese neue Ausgabe des vor¬
trefflichen , von den Blättern der verschiedensten Parteien mit größter
Anerkennung begrüßten Werkes macht dieses nicht nur für Gelehrte
und Hochgebildete , sondern für weitere Kreise bestimmte Buch auch
äußerlich durch den bedeutend ermäßigten Preis (6 Mark statt
10 Mark ) zu einem Volksbuch . Die Lieferungsausgabe ( 12 Lieferungen
a 50 Pf .) erleichtert in dankenswerther Weise die Anschaffung des
Werkes , da « in seinem Haupttheile die Zeit von 1840 — 1870
behandelt , aber durch einen Rückblick auf die Zeit von 1815 — 1840
und durch die der neuen Ausgabe beigefügte Uebersicht der 25 Jahre
des neuen deutschen Reiches die deutsche Geschichte von 1815 bis zur
Gegenwart bietet und in jedem deutschen Hause eine Heimstätte zu
finden würdig ist .

die englischen Bauernhäuser , geräumig , hoch , luftig , warm , bequem ,
Wände und Fußböden mit Fliesen von glafirtem Thon bekleidet ,
die Pritschen , ans denen die Hunde schlafen , mit frischem Stroh
belegt , die Wasserlestungsröbren mit Quellwasser gespeist , die Küchen
mit allem Röthigen versehen , die Höfe wie geputzt , die Gärten
schattig . Die Beamtenwohnuiigeu sind comfortabcl ; die Pfleger
und Erzieher der englischen Fuchshunde haben etwa doppelt so viel
Gehalt wie die englischen Schulmeister . Eine Meute von etwa
60 auserlesenen Hunden kann mit 40,000 M . und mehr bezahlt
werden . Der Fuchshund , nicht mit dem Fox - Terrier zu verwechseln ,
gehört zu den Bracken , ist mittelgroß , meist dreifarbig , weiß mit
gelber und dunkelbrauner Fleckmig , welche die Ohrgegend einschließen
soll , mit breiten hängenden Ohren , weiter Brust und schlanken
Läufen , die gerade sein müffeii , wie Pfeile . Er ist unglaublich
schnell und ausdauernd , schneller als das Pferd , und man arbeitet
ununterbrochen au der Vervollkommnung der Rasse .

Der Master hat den Jagddistrikt und den Sammelplatz zu
bestimmen ; meist wird Vormittags 11 Uhr mit der wilden Jagd
begonnen . Die Herren sind in rothen Röcken und weißen Bein¬
kleidern , die Damen in dunklen , knappanschließenden Reitkostümen .
Auch Unbeteiligte finden sich ein , zu Wagen und zu Pferde , um
den Anfang der Jagd , den „ Start " mit auzusehen . Aus ein Zeichen
des Masters geht es los , die Hunde werden abgekoppelt , und dahin
saust der Zug durch Dick und Dünn , über Hecken und Zäune ,
Graben und iDiauern , die Hunde eifrig stöbernd , Wälder und
Dickichte durchsuchend . Die Suche geschieht lautlos ; ein guter Hund
darf nur sprechen , wenn er etwas zu sagen hat . Jetzt spricht einer
~ l «tzt schlägt einer an , jetzt hat man das „ Challenge

" — hoch -
lautenb stimmt die Meute ein . Der Fuchs , dem man wohlweislich
bie Erde , d . h . alle Eingänge zu seinem Bau verstopft hat , ist
gefunden . „ Tslly - ho !“ schreit der Einpeitscher , der Oberjäger stößt
in ? Horn — die Reiter fammeln sich — in dichtgeschloffeuef Meute ,
durch ununterbrochenen Zuruf angefeuert , bei Namen genannt ,
letzeu d >e Hunde hinter Reinecke her , die Jäger hinter ihnen nach .
— Die Huchsjagd dauert gewöhnlich 4 — 5 Stunden , bann ist das
arme Opfer eingeholt ; ein Treiber dreht dem Erschöpften kalt -
lächelnd die Lunte ab , die als Jagdtrophäe dem ersten Entdecker
ober einer bevorzugten Dame zufällt : bann wirb das noch lebende
Thier den Hunden hmgeworsen , bie es im Nu zerreißen und
auffreffen .
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E so

Bekanntmachung ,
betreffend das Musterungsgeschäft pro »18W .

Das diesjährige Musterungsgcschäft im Stadtkreise
Wiesbaden findet am 4 ., 5 ., 6 ., 7 ., 9 ., 10 ., 11 . und,12 . März
statt und zwar tommen am 4 . März die 1874 und früher Ge¬
borenen , erstere bis einschließlich des Buchstabens K , am 5 . Marz
die 1874 Geborene « bis einschließlich des Buchstabens Z , am
6 . März die 1875 Geborenen bis einschließlich des Buchstaben ? K ,
am 7 März die 1875 Geborenen mit den Anfangsbuchstaben L
bis ind . Z , am 9 . März die 1876 Geborenen bis einschließlich
des Buchstabens G , am 10 . März die 1876 Geborenen bis ein¬

schließlich des Buchstabens M und am 11 . März der Rest des

Jahrgangs 1876 zur Vorstellung .
Am 12 . März findet die Loosnng , sowie die Klassifikation

der Reservisten , Sandwehrlente und Ersatz - Reservisten statt .
Wer seine Loosnummcr selbst ziehen will , hat im Loosungs -

termin zu erscheinen , für die Nichterichicnenen wird durch ein Mit¬

glied der Ersatz - Commission geloost .
Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung werden an dem

Tage , an welchem die Reklamirten zur Vorstellung kommen , nach
Beendigung der Musterung angenommen .

Dabei müssen diejenigen Angehörigen ( Eltern und Bruder
über 16 Jahre ) , wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit Sie

ZurüekstcAung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt
worden ist , zugegen oder , im Falle sic durch Krankheit am

persönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest
entschuldigt sein , da sonst feilte Berücksichtigung stattsinden kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich augestellten Arzt
ausgefcrtigt , so muß es polizeilich beglaubigt sein .

Die Ersatzpflichtigen haben sich an den betreffendcii
Tagen pünktlich um 7 ' / - Uhr im Saal No . 16 des neuen
Rathhausgebäudes , in sauberem Anzüge , mit einem
reinen Hemde gekleidet und sauber gewaschen der
Commission vorzustellen .

Stöcke dürfen in das Musterungslokal mchGmtgebracht , auch
darf in demselben nicht geraucht werden . ,

Wer gegen diese Anordnungen verstößt , in betrunkenem Zustande
erscheint oder sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt ,
den Anordnungen des Aushebungs - Personals und der commandirtcn

Schutzleute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , wird mit einer Executivstrafe bis zu
30 Mk . bestraft .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden
Entschuldigungsgrund , Entfernung während des Ge¬

schäfts ohne Erlaubnitz wird nach § 26 ad 7 der Wehr -

Ordnung vom 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zn 30 Mk .
oder verhältnißmnßiger Haft geahndet und kann außerdem vor¬

zugsweise Einstellung , Behandlung als unsicherer Dienst -

giichtiger, sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs auf
efreiung oder Zurückstellung vom Militärdienst aus

Reklamationsgründen zur Folge haben .
Die Militärpflichtigen der ältere » Zahrgange , welch - mt

vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre Loosungs -

scheine mitzubringen .
Wiesbaden , den 1 . Februar 1896 .

Der Civilvorsitzende
des Aushcbungsbezirks Stadtkreis Wiesbaden .

Schütte .

Bekanntmachung .
Unter Aufhebung der §§ 73 und 75 der Straßen -Polizei - Ver -

ordnnng vom 10 . Juli 1876 wird hiermit auf Grund der § § 5
und 6 des Gesetzes über die Polizei - Verwaltung vom 20 . Sep¬
tember 1867 mit Genehmigung Königlicher Regierung und nach
Anhörung des Gemeinderaths verordnet was folgt :

An Stelle der cit . Paragraphen treten folgende Bestimmungen :
§ 73 .

Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fortschaffen
flüssiger oder leicht verstrcubarer Gegenstände dienen , müssen so
eingerichtet sein , daß von der Ladung aus der Straße nichts ver¬
loren gehen kann . Sie müssen zu diesem Zweck überall dicht sein ;
sind sie nicht dicht bedeckt , so muß der Rand die Ladung so weit

überragen , daß kein Theil der letzteren herabsallen kann .
Die Kehrichtwagen müssen ein sauberes Aussehen haben , Habei

so fest schließen , daß kein Kehricht tc . burchfallcn bezw . durchstäuben
kann und mit gut schließendem Deckel versehen sein . Auch darf
das Anfladen von Kehricht : c. nur in solcher Weise geschehen , daß
die Vorübergehenden nicht dadurch beschmutzt oder belästigt werden .

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehricht rc . vor der

Aufladung erforderlichen Falles zu begießen .
In der Taunusstrabe , Kochbrunuenplatz und Kranzplatz darf

in den Monaten Mai bis ind . September nur bis 6 Uhr Morgens ,
in den Monaten October bis ind . April nur bis 9 Uhr Morgens ,
dagegen in der Wilhelmftraße , Nheiustrabe , Adolphstraße und

Adolphsallee das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 Uhr
Kehricht aufgeladen und fortgefahren werden .

§ 75 pp .
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmnngen werden nach

den im § 85 der Straßcn - Polizei -Verordunng vom 10 . Juli 1876

vorgesehenen Strafen geahndet .
Wiesbaden , den 10 . November 1883 .

Der Polizei - Präsident , gez . Br . von Strauß .

Vorstehende Verordnung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen
Keuntniß gebracht .

*

Wiesbaden , den 7 . Februar 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Nachdem das Verfahren gemäß § 57 des Zuständigkeits -

Gesetzes vom 1. August 1883 , betreffs Einziehung des zwischen der
4 . und 5 . Gewann „ Ueberhoben

" und dem District Schwalbacher
Chaussee bclegeuen , mit der Seerobenstraße parallel ziehenden Feld¬
weges , in der Richtung von A nach B der bezüglichen Zeichnung ,
ordnungsmäßig durchgeführt und eine hiergegen erhobene Ein¬

wendung erledigt ist , wird der genannte Wegtheil hierdurch
eingezogen .

*

Wiesbaden , den 1 . Februar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 1800 Stück Hundemarken und 50 Stück

Ersatzmarken soll im Submisfionswege vergeben werden .
Offerten find bis znm 28 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufschrift : „ Submission auf Lieferung vou Hundemarken
"

im Rathhause , Zimmer Ro . 6 , abzugeben , wo auch die Lieferungs¬
bedingungen eingesehen werden können . In der Offerte ist an¬
zugeben , daß die Bedingungen bekannt sind . *

Wiesbaden , den 14 . Februar 1896 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz .

Bekanntmachung .
Der zwischen der Albrcchtstraße und der Herderstraße belegen «

Theil des Feldwege « No . 9039 des Lagcrbuchs soll eingezogen
werden . „ „

Dieser Vorhaben wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 15 . d . M . beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem

Magistrate hier schriftlich eiuzureichen find .
Eine SituationSzeichnung liegt während dieser Zeit im Rath¬

hanse dahier , auf Zimmer No . 55 , in den Vormittagsdicnststunden
zur Einsicht offen .

*

Wiesbaden , den 12 . Februar 1896 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Samstag , den 22 . Februar d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

sollen die nachstehend beschriebene » städtischen Bauplätze im
Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55 , nochmals öffentlich zur
Versteigerung ausgcboten werden :

1 ) ca . 4 a 28,25 qm Bauplatz an der Wellritzstraßc , zw .
Franz Schmidt und dem Bauplätze No . 2 ,

2 ) ca . 2 a 97 qm Bauplatz daselbst , zwischen den Bauplätzen
No . 1 und 3 ,

3 ) ca . 3 a 06,25 qm Eckbauplatz an der Wellritzstraße mib am
Sedanplatze ,

4 ) ca . 4 a 65 qm Bauplatz am Sedanplatze , zwischen den
Bauplätzen No . 3 und 5 ,

5 ) ca . 4 a 88,50 qm Bauplatz daselbst , zwischen den Bauplätzen
No . 4 , 6 und 7 ,

6 ) ca . 3 a 09,50 qm Eckbauplatz am Sedanplatz und der
Sedanstraße ,

7 ) ca . 2 a 94 qm Bauplatz an der Scdanstraße , zwischen dem
Bauplatz No . 6 und Th . Lendle Wwc . und

8 ) Eckbauplatz am Bismarckring und an der Westend «
strafte , zwischen Johann Markloff beiderseits mit ca .
3 a 94 qm Flächeninhalt .

Plan und Bedingungen liegen bis zum Versteigerungs -

tage im Rathhause , auf Zimmer No . 55 , während der Vormittags -

dienstitundeu znr Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 12 . Februar 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner «

Stadtdauamt , Adtheil . f . Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresvcdarfs für 1896 07 an Canal -

steincn und zwar : ca . 100 Tausend Normal -Blendsteine ( klicker¬

hart gebrannt ) , Maschincnsteine , ca . 30 Tausend Normal -Keilsteine
( Maschinensteine ), ca . 25 Tausend Normal -Schachtformsteine
( Maschinenstcine ) , ca . 100 Tausend gcw . Backsteine ( Ringosm -
braud ) soll vergeben werden .

Der öffentliche Verhandluugstag hierfür ist auf Freitag , den
6 . März 1896 , Vormittags , im Rathhause , Canalisations -
büreau , Zimmer No . 57 , auberaumt , woselbst bis zu der augegcbenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschloffen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen , einzureichcn sind .
Die Liefcnmgs - Bedinguugen liegen während der Dorunttags -

Dienststuuden im Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einsicht aus
und sind daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare
in Empfang zn nehmen . *

Wiesbaden , den 19 . Februar 1896 .
Der Oderingenieur . Frensch .

Wchiamtl
'

iche Anzeigen

MWlW KirWem !
Es wird daran erinnert , daß die rückständigen Kirchen¬

steuern nunmehr durch Mahnverfahren beigetrieben
werden müssen . F 268

Wiesbaden , 20 . Februar 1896 .
Der Kirchenrechner .

________
J . Effelberger .

I

Mmverlms einer Meierei in Mekiise .
Md . Mk . 1 . 10 . Fst . Fromage de Brie , qar ^ Pfd . Mk . 1 «
St . 9 Pf . Fst . Frühstückökäschen , bei lO Pfd . 8 Pf .
Pfd . Mk . 1 . 10 . Fst . Sützrahmbntt . , „ 5 „ Mk . 1 . 05

Man verlange nur Butter mit der Rose . 1682
J . Scliraab ,

Grabenstrafte 3 und Filialen .

MlinÄta r « -ÄT » i
Comptoir Taunusstraße 19 , Part . WW

Badhaus zum Bheinstein , Webergasse 18 .
liigene Mineralquelle .

Kinze ! - E$ ad $ 0> Vf . « ein Mutzend Harten 3 Mk «,
Wüsche und Bedienung inbegriffen .

Müblirte «Rimmer . 10820
1070Eröffne wie alljährlich einen

Extra - Kursus im Zuschuciden
und Aufertige » sämmtl . Damen - und Kinder - Kleider ,
nur neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantier Beginn jede »
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei

Frl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Röderallce 34 , Part ., nahe der Taunusstraße ,

vom 15 . März ab Bahnhofstraße 6 .

Schwalbacherstratze 25 , Mittelbaus ( Neubau ) , 1 St . h .,
3 Zimmer , Küche nebst Zubehör auf den 1 . Avril zu vcrm . 151

Ju meinen beiden Neubanten Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse sind

herrschaftliche Wohnungen von 6 u .
9 Zimmern zu vcrmiethen . Sämmt -

liche Räume sind mit allem Comsort

ausgestattet , sowie mit Gas nnd

Leitung für elektrische Beleuchtung

versehen . 1205

Wilhelm Gasser .

QVrtWeitr und Krankenpfleger Friedrich Bahr ,
Helenenstrafte 14 , hält sich beitens empfohlen .

siug . Widerstein ,
heilt alle Krankheiten , auch chronische , sowie geheime Leiden .

Sprechst . von 9 ' / - — 11 ' / - u . 2 - 5 Uhr , Sonntags v . 10 - 11 Uhr .

Laden - Lokale .

In meinen beiden Neubauten Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse sind

geräumige Läden mit trockenen Hellen
Souterrains zn vermiethen . Gas n .

Leitung sür elektrische Beleuchtung
vorhanden . 1204 .

Wilhelm Gasser .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

512 5*2§t 628p 705 7« 810$
937 10*O§ 111* 1156 1238
110P 205§ 2*5 38O§* 407 450§
5»- 61* 722P 7*28* 812

922§♦ 912 P 10225 1122
§ Nur bis Kastel .
t B . 31. Okt . xl ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunmbahnhof )

525§t 6*38? 767 855» g0»
1005P | 0*o 1150p 1350» 1H
| *0 055 315»x 350p 425» fiSl
622 6*2 71Z* 7*2 821»x 922

955*» lOisp 1215
8 Von Flörsheim .
t B. 31. Okt . u . ab l . ApriL
? Ab 1. Nov . d. 31. Mär ».♦ Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertage .

714 8*9 9*2 1125t 12- ? 1257
( 30 2SS 250t * 457 5*0 730p

1022t 1122

t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

522 6- Stz 6«8t * 7Wff 9*8P
| | *2 1223t 1257 311 480*
621 721 75£tx 822 1021 11U

t Von Büdesheim .
§ Nur Werkt b . 31. März .
* Bis Wiesb . u . Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . u. Last , nur

bis 31. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

5*3P 853 1155 259p 5OS gl5
Wiesbaden -

Niedernhansen -
Limburg

(Hess . Ludwigsb .)

714 1028p 157 4- s p 71- 9<e

705p 840t 1100 215 p 410»
656§ 757p

t Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach .* Bis L .-Schwalbach .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Kheinbahuhof )

61S« 8« » IQISP 1218 ( llf
6*5» »UP

» Von L.-Schwalbach .

715*? 7- 5t 826 9I8 1010 i ] 16
11*8 1216 116 210 2*6 3I6
416 516 612 6*2 7128 8228

1022*§
* Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
t Ab Röderstrasso .
§ Nur bis Mainserstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver-
kehrenden Züge.)

700*5 ?35t 81* 8« 9*8 108*
H3 * 1204 104 20* 23* 30*
404 504 621 62* 72* 82* 8*L3

• Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent

8 Bis Bahnhöfe .
t Bis Böderstraese .

Die Pferde - Bahn

IBabnhOfe — Kirchgasso — Langgasse — Tannusstraue ) verkehrt von
Morsens 82a bis Abends 8£S und umgekehrt von Sorgens 8” bis Abends 912 ;
die Wagen folgen eich in Zwischen !hürnen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omni bus -Fahrplan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 800 güo B‘ » 900 gto 9«0 lO«o 10«

1040 iioo Uso n *o 1200 1230 12*0 loo . Nachmittags : 300 320 3*0 40G
4«o 440 500 520 540 600 622 6*2 722 722 722 822 922 922 922 1022.

Kurhaus . Abfahrt . Vormittags : 8-0 8*0 900 920 9*0 1Q0010-0 1040 HO»
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : 320 340 400 4- 0 44s
500 520 5*° 622 622 6*2 722 722 7*2 822 922 9*2 1022-

FttmMen - N ach richte » .

Au » de » Wiesbadener CivilflaudsreglSern .

Geboren . 15 . Februar : dem Tapezirergehülfen Johann König
e . S -, Ewald Karl Theodor . 16 . Februar : dem Fabrikarbeiter
Heinrich Werner e. T - Rosa Luise Franziska Christiane ; dem
Schutzmann Arnold Mohr e . T . , Lina Emma Mina .

Aufgeboten . Ingenieur Franz Heinrich Joseph Strasburger zu
Eßlingen in Württemberg mit Marie Luise Dobritz hier . Con¬
ditor Joseph Ragd hier , vorher zn Alsheim und zu Kreuznach ,
mit Anna Maria Bauer hier , vorher zu Kreuznach und zu Schlier¬
bach . Taglöhner Johann Christian Stritt zu Biebrich mit Theresia
Schultheis hier . Schreinergehülfe Philipp Wilhelm Dauer zu
Mainz mit Marie Magdalene Wilhelmine Katzmann hier .

Bcrcheltcht . 20 . Februar : Spengler und Installateur Karl Christian
Nistler hier mit Susanne Margarethe Eva Racke hier ; Tag¬
löhner Heinrich Land zu Biebrich mit Marie Paulus daselbst .

Gestorben . 18 . Februar : unverchel . Privatim Adelhaid von Gund »
lach , 26 I . 9 M . 7 T . 19 . Februar : Luise Johanna Susanne ,
geb . Mollier , Wittwe des Eiscnbahn - Betriebs - SecretärS Johann
Friedrich Ernst Karpe , 63 I . 8 M . 6 T . ; verw . Kurhaus - Haus¬
meister a . D . Jakob Marx , 76 I . 6 M . 1 T . ; Elise Eva Wil¬
helmine , geb . Dörr , Ehefrau des Schmieds August Becker , 24 I .
11 M . 7 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mitttzeilnngen .

(gamilieii -Rachrichten , bem „Tagblatl " in begtaubiatrr Form bittet mitgtihtiN ,
werben hierunter loftenfrn txtimenilitbt .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . Weißig , Saarlouis .
Herrn Rechtsanwalt Dr . Zschweigert , Straßburg . — Eine
Tochter : Herrn Staatsanwalt Petri , Dresden . Herrn Staats¬
anwalt Müller , Berlin . Herrn Amtsrichter Wollermann , Pill -
kallen . Herrn Pfarrer Ernst Hcffter , Rohrbeck . Herrn Lieut .
Ernst v . Eickstedt , Stargard i . Pommern . Herrn Regierungs -
Assessor Dr . v . Obernitz , Liegnitz . Herrn Pastor Cyrus , Bobdin .
Herrn Landrichter Franz Albrecht , Hamburg . Herrn Oberförster
Rein , Guteborn .

Verlobt . Fräulein Emmy Schmidt mit Herrn Freiherrn Adolf
v . Hake , Kassel — Buchhagen . Fräulein Emmy Wimmer mit
Herrn Gymnasiallehrer Joh . Straumer , Annaberg . Fräulein
Agnes Schultze mit Herrn Regierungs - Assessor Dr . jur . Georg
Schwimmer , Hildburghausen . Frau Else Tolki , geb . KairiS , mit
Herrn Kaiser ! . Jtal . Konsul Bernhard Schcllcnberg , Allenstein —
Veracruz . Fräul . Anna Eichberg mit Herr » Apotheker Karl
I . Stock , Herford — Wallersheim .

Verehelicht . Herr Pfarrer Wllhelm Lange mit Fräulein Marie
Grotefend , Escherode . Herr Rittmeister v . Koczorowski mit
Fräulein Hedwig Schlittgen , Kotzenau . Herr Dr . H . Schiller
mit Fräul . Elsa Meinecke , Breslau . Herr Kreis - Bauinspector
Karl Zenner mit Fräul . Theodore v . Dassel , Hannover . Herr
Pastor Ludwig Gottwald mit Marie Freiin v . Scherr -Thoß ,
Berlin .

Gestorben . Herr Oberbürgermeister a . D . Gustav Adolf Klcffel ,
Berlin . Herr Gymnasiallehrer Heinr . Meinhardt , Verden . Herr
Schulinspector C . SB . Hadder , Serben . Herr Kammerdir . z . D .
Ernst v . Witzeudorff , Schwerin i. M . Herr Oekon .- Dir . Oswald
Sucker , Breslau . Herr Oberst -Lieutenant n . D . Röttiger , Ham¬
burg . Herr Landgerichtsrath a . D . F . T . Kuuad , Leipzig . Herr
Königl . Lotterie - Einnehmer Ernst Kaempf , Berlin . Herr Länd -
gerichtsrath a . D . Otto Heintzmann , Dortmund . Herr Divisions -
Auditeur Rudolph Klein , Köln . Herr Rittmeister a . D . Haus
Gebhard Dräfeko v . Kröcher , Charlottcnburg . Herr Gymnasial -
Oberlehrer Georg Friedrich Neide , Breslau . Herr Musikdirector
Arthur Pabst , Grafenberg . Herr Oberlehrer K . SB. H . Schu¬
mann , Meißen . Herr Dr . med . Clemens Richter , Zittau . —

Ö .i Hauptmann Lida v . Mey , geb . Lüders , Lübbecke . Frau
tsanwalt Anna Flemming , geb . Mehr , Borna . Verw . Frau

gauptmann
Marie Greifenhagen , geb . Friese , Berlin . — Herrn

ber -Regierungsrath Czirn v . Terpitz Sohn Gottfried , Düffel¬
dorf . Herrn Rittmeister a . D . Frhrn . Klot Trautvetters Tochter ,
Gisela , Hohendorf .

Cteburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen
- - - ■ ---------

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScbelleobero
’
scheHof -BociiiröcKerei

Kontor ; Langgasse 37 , Erdgeschoss .

V.
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